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Die offiziellen Curhausprogramme , die
amtlichen Civilstandsnachrichten und d.e
sämmtlichen Bekanntmachungen der Stadt-
verwaltnng bringt der General -Anzeiger
zuerst und allein ans amtlicher Quelle.

Samstag « den 15 . April 18 » » .

DieW«»fi>lgk in Kulms-
* Wiesvaden , 14. April.

Als Herzog Ernst  2 . von Sachsen-Koburg-
jotha die Augen schloß, du glaubte man ^ mlich allge-
icin nicht sein Neffe, der HerzogvonEdiN  b ür  g,
andern dessen Sohn werde den Herzogsthron, beste gen.
tacbdem vor Kurzem nun auch der Sohn des früheren
terzogs von Edinburg und heutigen Herzogs von Sach-
emKoburg-Gotha. der Erbprinz Alfred  gestorben
oar, hieß es. nicht der nächstberechtigte Agnat. der Her-
°g von Connaught. sondern dessen einziger Sohn Prm
l r t h u r , werde präsumtiver Thronfolger werden. D
mt aller Bestimmtheit gemeldete Verzicht des Herzog rin
Lonnaught hat sich aber, wie am Montag im koburg-
ivthaischen Landtage mitgetherlt worden tft, nicht be-
Mat der Herzog  selbst tritt als Anwärter für den
Lhron von Koburg und Gotha auf. Damit wird diese
chon viel besprochene Angelegenheit zu neuen Erorter

TÄCW -. .« -stm 3meifer tat ta>
Mt des Herzogs von Connaught zur Thronfolge em
unanfechtbares ist. Die Bestimmungen hierüber sind vor
wahren im koburg-gothaischen Landtage, Verfassung
mäßig festgestellt worden, sie sind daher nicht mehr em
seitia zu ändern. Auch von Reichswegen kann das mcht
geschehen, denn die Thronfolgeangelegenheitensind ledig¬
lich Sache der einzelnen Fürstenhäuser und ihrer Landes
Vertretungen. Wenn schon beim Ableben des Erbprinzen
Alfred in verschiedenen Zeitungen der Vorschlag laut
wurde, ein Reichsgesetz zu schaffen welches die Erwerbung
eines deutschen Fürstenthrones durch einen mcht m
Deutschland geborenen und erzogenen Prinzen ausschnetzt,
so ward eben übersehen, daß für einen solchen Schritt
keine rechtliche Handhabe vorhanden ist. Das Recht der
Bundesfürsten würde durch ein solches Gesetz verletzt
werden, ste würden also Nie darauf eingehen, sich emem
solchen Reichstagsbeschlusse zu fugen. Höchstens konnte
eine freiwillige Verständigung erfolgen und dazu ist es
für den vorliegenden Fall zu spät. . *,
' Und doch legen es p r a kt i s che Ge s l cht s Punkte
nahe, hier einen Ausweg zu finden. Die deutsche Reichs-
Verfassung schreibt vor, daß alle Reichsbeamten

Deutsch  e f ei n mü s s en. Es ist dies s° selbstver¬

ständlich eigentlich, daß eS keinerF-stlegunŝ edar - H« -
zog von Connaught ist aber entschieden mn Ausländer.
Me seine Fähigkeiten und Kräfte haben England gegolten,
wo seine Mutter die Königskrone tragt. Das darf chm
als Sohn nicht übel gedeutet werden, immerhin laßt es
sich mit der Regentschaftsfrage schlecht vereinen. Doch
das mag Sache der Landesvertretung von Koburg-Gotha
bleiben. _ .

Aber da ist noch ein anderer Punkt. Herzog
von Connaught besitzt einen hohen Rang m der
Armee qilt als ganz ausgezeichneter Gene  r a i
und man hat in ihm schon den künftigen OberbefehlshaRr
des britischen Landheeres sehen wollen. Wenn auchd e
Anzeichen dafür sprechen, daß der Samoakonflikt auf
güüichem Wege ausgeglichen wird es kömte doch einmal
zu ernsten Differenzen kommen zwischen Deutschland und
England. Und nun denke man daran, daß der Herzog,
der heute jeden Befehl der Regierung kritiklos auszu¬
führen hat, auch wenn sich die Spitze gegen uns richtet,
dereinst ein deutscher Bundesfürst sein wird der unter
Umständen wieder ein entschiedenes Auftreten gegen
England unterstützen muß.

Ohne also das Recht des Herzoge von Connaught aus
den Coburger Thron, oder aber seine angebliche Abneigung
aeaen deutsches Wesen irgendwie berührenL» wollen,
kommt man auf Grund der dürren Thatsachen doch dahrn,
zu wünschen, es möchte hier irgend ein Ausweg gesunden
werden. Der heutige Herzog von Koburg war seinerzeit
ebenfalls britischer Offizier. Admiral aber damals war
von irgendwelchen gewichtigen Interessengegensätzen gegen
Deutschland kaum die Rede. Aber seitdem haben wir d e
Boeren-Angelegenheit, die Kündigung des deutsch-engli¬
schen Handelsvertrages und den Samoastreit gehabt und
in den englischen Zeitungen, oft Brandartikel, gegen das
Deutsche Reich, schlimmer beinahe wie m Pariser chauvi¬
nistischen Zeitungen. Unter solchen Thatsachen gewinnen
die Beziehungen des Deutschen Reiches zu England em
ganz anderes Bild, und für den Herzog von Connaught
kann die wahre Stimmung hüben und drüben ebenfalls
kein Geheimniß sein. .

Unerquicklich ist die Angelegenheitm zedem Fall,
wenn auch vom Rechtsstandpunkte aus nicht zu andern.
Und am Recht festzuhalten, haben wrr allen Grund, ist ein
Steinchen aus der Reichsverfaffung erst mal h« ausgezo-
qen dann kann viel nachpoltern. Deshalb laßt der
Reichstag auch weise seine Finger von dieser Angelegen¬
heit Aber alles das kann nicht entkräften, daß es für die
Zeit wenig paßt: Heute britischer General, morgen deut¬
scher Bundesfürst zu heißen. Denn die „dicke

XIV . Jahrgang.

FreundschaftZwie sie früher zwischen DeutschlaÄ
?nd England bestand , ist , rettungslos , und zwar nicht
durch unsere Schuld , vorbei.

DtilamrntUislhe^
Deutscher Reichstag,

(64. Sitzung. 1 Uhr.)
Fortsetzung der ersten Lesung der Po st' Dor lagen.

Abg Fischbach (Fr . Bp.) bemerkt, bei diesem Entwurf
sei eben wieder für seine Urheberd« Fmanzg- ane
der feste  Punkt gewesen, um den sich alles drehe. Redner
spricht sich sodann gegen die Beseitigungd« Privatps
S -n ans und kritisirt den fiskalischen Charter de-
Borlage. Mit dem Postzeitungstarrf ist er utt Allge

“ ' ‘“ Ä 'Ä ' l . bBi . tetb
vom Vorredner vorgebrachten Argumente. ,

Abg. Rintelen (Ctr.) halt dre Ausdehnung de-
Staatsmonopols nicht für genügend begründet. Es sn
anzunehmen, daß nur durch dre erfolgreiche Concurrenz

danken der Vorlage, Ausdehnung des Monopols sym-

pathischg-gmUsb ach spricht sich gegenl die Mono-
pal-Erweiterungen aus Der. Z - ' tk '«
unannehmbar.  Nach weiteren B-m-rkun̂ n desStaatssekretärsP odbielsky  und des Abg., Werner
(Ant.), welch' Letzterer sich wohlwollend über die Vorl^
aussprach, wird der Entwurf an eme besondere Kom¬
mission  verwiesen.

Es folgt die erste Lesung einerFernsprech-
G eb  ühren- O rdnung. StaatssekretärP °db rels ky
begründet die Vorlage und bezeichnet als deren ZM
die billige Versorgung des flachen Landes w 8
sprech-Verbindungen. Abg. Singer (S .) wach
ckiläae zur Verbilligung der gesammtenF« nsprech
Eimichtungen. Staatssekretär Podbrelsky  fuhrt aus,
voraussichtlich würde in Berlin schon vom 1b. M«
ab an etwa 100 automatischen Fernsprechstellen für 1
Ma aesvrochen werden können. Auch bestehe die Absicht,
MÄ ” © «bte» in d-rf°>b-n « ch« » °°"

1 Uhr S »m° »- Jni -rP- NaiI »n Md
Fortsetzung der heutigen Berathung^

- - 1 (Nachdruck verboten.)

Mieingauer als Winzer
i« Australien « ud Südafrika.

Originalskizze von O. K ° lt . R ° nl ° aux . .
In den ersten Jahren, in denen ichm der Kolomal-

uptstadt Sydney wirkte, benutzte ich mü Borüebe die
Citeren Nachmittage, wenn die glühende-austraüsch«t Son¬
es nicht gar zu gut meinte, um mit dem Gewehr die

siqen fast im Urzustände belassenen Gelände zu durch-
eifen,' welche die Nordküste des überaus malerischen
Ums von Sydney, des Port Jackson, umrahmen. Die
rügen Akazien und Eukalypten besuchte gern der „Gill-
ird" eine Drosselart, die einen unsere Krammetsvogel
lertr'effenden Braten liefern. Wenn die Zeit, genügte, setzte
>meinen Ausflug bis zu den Ufern der Flüsse Parametta
id Laue Code fort, wo Orangenhmne und Obstgarten sich
i endloser Reihe aneinander schloffen, nur hier und da
nterbrochen von der prunkvollen Villa emes Sydney«
lutokraten. Dort hatten mehr als dreißig Familien
es R h ei n g a u es, die zum größten Theile aus E r -
a ch, Ha t t en h ei m und O estr i ch stammten, em
ufblühendes neues Heim gegründet und sahmden Lands-
mnn gern unter sich, mit dem sie von der Hermath plan
ern konnten, während sie dm Waidmann mit k°stlrcb-m
)bst labten. Den alten Weber aus Erbach, der etwa

1000 Orangenbäume, außer Nektarien, Pfirsichen, Apri¬
kosen, Aepfeln und Pflaumen unter Kultur hatte, besuchte
ich zumeist, er war der älteste Ansiedler aus dem Rhern-
gau und erzählte gern die Geschichte der Mafsenauswan-
derung der Rheingauer in den jüngsten Kontinent.

Anfangs der sechziger Jahre bereiste der Großgrund¬
besitzerS i r I oh n M a c A r t h u r. der bei Wmdsor
in der Kolonie Neu-Süd-Wales Cambden Park mit emem
Aerar von 150 000 Acres— 1 Acre ist 40 Ar — sein eigen
nannte, den Rhein und faßte den Entschluß, an den Hangen
des Windsor-Fluffes. die verwî erten Rothschiefer, zeigen,
ebenfallsR eb en ku l t u r anzulegen. Gleichzeitig mit
ihm war ein aus Nassau gebürtiger Kaufmann von Syd¬
ney I . K i r chn er in Europa und Srr John beauftragte
diesen,' ihm Winzer aus dem Rheingau zu dem Zwecke an¬
zuwerben; Kirchner, der sich später m Wiesbaden
niederließ, während seine Söhne unter der Firma G eb r.
Kirchner  das Importgeschäft weiterfuhrten. Gegen
einen für Europa sehr hoch scheinenden, für Australien
äußerst mäßigen Lohn verpflichteten sich die Rheingauer
für sechs Jahre, brachten Setzlinge von Riesling, Tokayer,
Klebroth und Frllhburgunder mit sich und begannen sofort
mit deren Anpflanzung. Die Reben entwickelten sich so
aünstia daß alsbald Gutsbesitzer an den Flüffen Hunter,
Murray und iir Victoria dem Beispiele Mac Arthurs
folgten und ebenfalls Winzer aus dem Rherngau anwar¬

ben. Alles gediesUfflich bisHstmLeft . Di-
biederen Rheingauer hatten aber dieEmwlrkuiigderHtz
auf die Gährung unbeachtet gelassen und warenb
überralckt als diese sich so zah vollzog, baß die Fass
platzten und der Most in den Keller lief. Dre Erfahrung
bewirkte eine vollständige,Umwälzung mr Betriebs manlaaerte Most und Wein in überirdischen, gut vennurien
Räumen , überwachte den Gährungspro eß sorgfalüg und
zog ! uch die Reben in Laubenform , um die Trauben vor
der direkten Berührung d« sengenden Sonnenstrahlen
und somit vor dem Vertrocknen zu schützen. Der Erfolg
war ein durchschlagender , aber bis heute gelang „es weder
den Rheingauern , noch den später gelandeten Su ^ ben-
sen und Italienern , ein mundendes bouquetreiches Rebem
aewächs in Australien zu erzielen , obwohl man Versuch«
mit allen erdenklichen Rebsorten anstellte . Der australi¬
scĥ Wün st fabelhaft alkoholreich und hat einen eigen-
Ä . Ä --NÄ -efchm-- . be" W« ^

gout terroire bezeichnen. Den leichten Weißwnn aus
Rießlina produciren noch Carmichael auf PorPWY vn
Raymond Pernau in Neu -Süd -Wales . sowie Casella und
Rowan bei Sorrento in ^ ictoria . Diese und viele an¬
dere Grundeigenthllmer besitzm Hunderte von Hektar
Rebenpflanzungen und legen sich auf Massenproduküon.

Dieser Umstand und die Ueberzeugung. ^daß nwn
niemals in Australien einen dem heimathluhen nur an-



Teile L

Preußischer Landtag.
Im Abg e or dn e te n ha us e begann heute die

erste Lesung der Vorlage betreffend den Bau des Rh ein-
Elb - Schifffahrts - Kanals.  Minister Thielen
begründete in längeren Ausführungen die Vorlage und
empfahl dieselbe aufs Wärmste zur Annahme. Abg.
Graf Ka n i tz (Kons.) bat um Ablehnung derselben.
Nach weiterer kurzer Debatte vertagte sich das Haus
auf morgen. Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen
Berathung. __

Politische TaqesnveMcht.
* Wiesbaden, den 14. April.

Deutschland.
Eine neue Beleuchtung des Duells.

DaS Koblenzer Duell  laßt die Gemüther noch
nicht zur Ruhe kommen und das um so weniger, als jetzt
der Vater des gefallenen Studenten Klövelorn  der
„Köln. Ztg.» eine Darstellung des Falles unterbreitet
und dabei über die Bemühungen der Sekundanten Folgendes
erzählt;

„Den Sekundanten meine- Sohnes wurde eröffnet,
daß sich die Beleidigung nur durch ein Pistolen-Duell bis
zur Kampfunfähigkeit  sühnen liebe. Aus ihre Ein¬
wendung, daß kein Korps einer Universitätsstadtüber einen
dreimaligen Kugelwechsel hinousginge, und sie, da mein
Sohn Student sei, auch nicht mehr zugestehen könnten,
wurde ihnen eröffnet, daß daS alles nichts nütze, sie müßten
die Bedingungen deS Offizier - Ehrenrathes,  die
auf Kampfunfähigkcit lauten, annehmen, da sich ohne daS
die Sache nicht sühnen taffe. Die Sekundanten theilten es
meinem Sohne mit, und mein in solchen Sachen ganz un¬
erfahrener Sohn, der noch nicht 21 Jahre alt war, nahm
in dem Glauben, daß er seiner Ehre nicht voll genüge,
wen» er nicht auf dies« scharfen Bedingungen eingehe, sie
a». M« Sekundanten meines Sohnes haben dann zu
Protokoll«rllürt, daß dem Unparteiischen nach dem dritten
Kugelwechsel da- Recht zugcsiehen solle, das Duell zu be¬
ende». Der Unparteiische , der Vorsitzende deS
Ehrenrathes  deS 68. Regiments, wurde dann auch
nach dem dritten Gange von den Sekundanten meines
SohneS mit Rücksicht darauf, daß mein Sohn einen Streif¬
schuß an der Wade erhalten hatte, ausgefordert, daS Duell
für beendigt zu erklären. Die Osfiziere beriethen zu¬
sammen und beschlossen, daß daS Duell weiter zu gehen
habe. Im fünften Gange  wurde dann mein Sohn
tödtltch verwundet."

Wir wolle» onnehmen, daß der Bericht deS BaterS
durch die harten Thatfachen in etwa beeinflußt ist und
ebenso, daß die Offiziere nach dem Ehren «Kodex
recht gehandelt haben! Dann aber, wenn dieser Ehren-
Kodex solche Bestimmungen vorsieht, dann erhält daS Duell
eine noch schärfere Beleuchtung, als bisher und dann soll
fich überhaupt Keiner mehr wundern, daß die Entrüstung
über solchen Duell-Unfug nicht so leicht Nachlassen kann.

Noch schlimmer  aber stellt sich der Fall dar.
wen« eine Nachricht der „Franks. Ztg.» richtig ist.

Danach soll nicht der beleidigte Leutnant Döring
daS Duell auSgefochten haben, sondern der Leutnant Koepke
vom 68. Infanterie- Regiment. Döring hat von Kloeve-
korn bei d-m Streite in dem Tanzlokale von Zillien in
GAS derartige Verletzungen erlitten, daß der Ehrenrath
ihn für kampsnnfähig erklärte. Koepke meldete sich frei¬
willig, er wohnti« demselben Hause.

Hier muß also eine Aufklärung erfolgen. Eine
jetzt veröffentliche deS kommandirendenGenerals des 8.
Armeekorps, daß Döring den Klövekorn erst beschimpft
habe, nachdem Letzterer ihm die Ohrfeige gegeben habe,
genügt nicht.

nähernd gleichkommenden Wein erzeugen könne, veranlaß-
te die Rheingauer, sich nach Ablauf ihrer Kontraktzeit
ausschließlich dem Obstbau zu widmen, und vor Allem die
kalifornischen Hanneport und die Malvoisiersorte für Ta¬
feltrauben zu ziehen. Für ihre Produkte finden die
Landsleute ausgiebigen und lohnenden Absatz in Sidney,
wohin sie jene theils vermittelst des Dampfbootes, theis
auf eigenem Fuhrwerk schaffen. Die alten Leute arbeiten
selbst kaum noch, sondern beschäftigen Dienftleute zu 10
Mark Wochenlohn nebst Kost und Logis. Me Bäume und
Rebstöcke haben eine solche Entfernung von einander, daß
man dm Raum bequem mit dem Pfluge bestellen kann.

Ms ich Ende der achtziger Jahre nachS ü da f r i -
ka beordert wurde, empfahl mir der alte Weniger aus
Hattenheim, doch seinen Sohn aufzusuchen, der mit zehn
anderen jungen australischen Rheingauern Farmen an der
Grenze von Natal und Transvaal, unterhalb der zer¬
klüfteten Schlaffen des Quathlamba gekauft hatte. Zuerst
brachte mich der von Newcastle nach Prätoria verkehrmde
Postwagen der Brüder Cox zu den etwas englistrten Söh¬
nen der Rheingauer, die mich in den sauberen Holzwohn¬
ungen mit dem Wellblechdach gastfreundlich aufnahmen
und den ermüdeten Reisenden mit kaltem Wildpret, fri¬
scher Butter, eingebackenem Schwarzbrod und einem
guten Tropfen feurigen Weins erquickten. Später Hab«
ich die jungen Leute noch wiederholt in Johannisburg ge¬
troffen und viel häufiger ihren sehr guten Drakenstein-
Wein— der Name stammt von dem benachbarten Draken-

WieSinbener General -Anzeige «.

Die zwangsweise Vorführung eines
Redakteurs

,st obnstreitig ein erhebender Schauspiel und die Bewohner
der Stadt Münster  i . W. können dasselbe jetzt sogar
des Oeftere» genießen. Die dortige Polizeibehörde wünschte
nämlich Angaben über einen Artikel im „Münsterischen
Tageblatt», den man unter Umständen als auf die Polizei
bezüglich auffaffen köunte. Zunächst war der Redakteur
gesonnen, wie das Blatt schreibt, so viel der Polizei mit»
zutheilen, als bei Wahrung des RcdaklionSgeheimnisses
und unter Billigung des Gewährsmannes zur Aufklärung
der fraglichen Sache mitgetheilt werden konnte. Da aber
der Gewährsmann, ein Geschäftsreisender aus Münster,
nicht in Münster anwesend war, erklärte der Redakteur
bei der polizeilichen Vernehmung, daß er mit seinen Aus¬
sagen bis zur Rückkehr des Gewährsmannes, die nach
einigen Tagen in Aussicht gestellt war, warten wolle. Der
Betreffende dehnte jedoch seine Tour über Erwarten länger
aus, und dies gab der Redakteur bei einer zweiten Ver¬
nehmung als Grund feines vorläufigen Stillschweigens an.
Die Polizeibehörde ladet den Redakteur nun Tag um
Tag vor, um ihn zur Aussage zu veranlassen. Zwei-
mal versäumte  der Redakteur den Termin und zwei-
mal wurde er durch einen Polize iserge anten dem
vernehmenden Commtssar vorgeführt.  Bei
der ersten Vorführung gab er zu Protokoll: „Ich
weigere mich, der Polizeibehörde gegenüber Auskunft zu
geben, auS dem Grunde, weil ich den andauernden Vor¬
ladungen und Vorführungen ein Ende machen will.» Am
gleichen Tage erschien eine neue Vorladung, und als der
Redakteur dieser nicht Folge leistete, erfolgte abermals die
Vorführung; im Protokoll wurde auf die obige Aussage
Bezug genommen, dem Redakteur aber dabei in Aussicht
gestellt, daß eine neue Vorladung wohl folgen werde, was
denn auch geschehen ist. Das wird wieder eine Vor¬
führung zeitigen, die Wiederholung der gleichen Erklärung
zur Folge haben rc. rc.

DaS „Münster'fche Tagebatt" hat bei der der Polizei
Vorgesetzten Behörde Beschwerde geführt. Bis diese aber
beantwortet ist, dürfte nach der bisher geübten Praxis
der ModuS der immerwährendenVorladung refp. -sührung
und der Auskunstsverweigerungweiter gehen.

Der Samoa -Conflikt.
Man hat ein neues Depefchenfpiel in der Samoa-

Angelegenheit entdeckt. Jetzt spricht man von zuge¬
spitzten Verhältnissen,  dann wieder davon, daß
kein Grund vorhanden sei, an einer friedlichen Lö¬
sung  zu zweifeln. Momentan sind durchschnittlich die
Telegramme mit „zugespitzten Ereigniffen» in Wirksamkeit,
obwohl trotz aller alarmirenden Meldungen— so heißt eS
au- London — Die dortigen politischen Kreise an der
Anficht festhalten, daß eine Verschärfung der Krisis nicht
ecntreten wird. Die Weigerung Sa lts du ry ' s,  der
deutschen Forderung zuzustimmen, wonach die Einstimmigkeit
in der Commission auch für Detail-Fragen erforderlich sei,
sei auf dem besten Wege, gütlich beigelegt zu werden.
Angeblich habe sich Deutschland bereits von den wohlge.
meinten Absichten Salisbury'- überzeugt.

Inzwischen scheint aber auch Salisbury selbst die Sache
mit anderen Augen zu betrachten, als bisher. Vorläufig
hat er sich in seiner Urlaubsruhe, die er in Nizza genoß,
nicht aufregen lassen. Nun, dafür ist er Staatsmann.
Jetzt heißt es aber doch, daß er bald nach London zurück¬
kehren werde.

Eine höchst wichtige Unterredung über die Angelegen¬
heit hatte Mittwoch Abend der englische Botschafter
in Berlin mit dem Staatssekretärv. Bülow.  Es sol
sich dabei mehr um die deutschen Vorschläge, als um die

berg— gekostet, den sie aus Frühburgunder und Kleb-
roth keltern. Der Wein ist entschieden besser als der
australische, kann sich aber mit dem europäischen nicht
messen. Es ist daher begreiflich, daß auf jeder Festtafel,
die Engländer veranstalten, der Rheinwein nicht fehlen
darf, stimmt man doch auch nach dem„Jolly good fellow"
stets den „Rhinewine song" an. Erst in den letzten
Jahren beginnt„Still und sparking Moselli" den Rhein¬
wein zu verdrängen. Daran tragen Schuld die Wem-
händler, die vielfach zu hohen Preisen schlechten Wein ge¬
liefert haben, und die riesenhafte Reklame der Moselwm-
zer-Vereine. Wenn man, wie es bei den Weinimporteu-
rcn Australiens und Afiikas der Fall ist, die Waarem
Hamburg bei Verschiffung ohne Prüfung bezahlt, tritt
man lieber mit dem Produzenten in Verbindung, hoffend,
dadurch eine größere Gewähr für Reinheit und Preis-
würdigkeit zu erzielen. Es würde sich dringend die Bil¬
dung einer Rheingau-Winzerexportgenossenschaft empfeh¬
len, welche durch Vermittelung der Reichs-Consulate ein
reges Ausfuhrgeschäft anbahnen könnte. . Man darf
nicht zu viele Weine versenden, sondern nur einige charak¬
teristische Verschnittsweine, die man stets kn gleicher Gute
und großen Quantitäten zu liefern vermag. Mie sehr man
gute Lieferung anerkennt, beweist die Thatsache, daß heute
in Australien und Südafrika nur die Rheinweine der Fa.
Bernhardtu. Co. in Koblenz als echt gelten. Dieses Haus
füllt diese alle in Beutelflaschen und diese Füllung gilt
heute als Zeichen der Echtheit.
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letzten Ereignisse auf Samoa gehandelt haben. Für j,j,
Wichtigkeit derK-nserenz spricht die Thatsache, daß noch
Abends nach der Vorstellung im Schauspielhaus«., die tt j)
um 11 Uhr zu Ende war, Herr von Bülow dem Katsch
darüber Bericht  erstattete.

Im Reichstage sieht heute die I nt er Pell at io,
betr. die Samoa-Angelegenheit auf der Tagesordnung.
Der nationalliberalen  Anregung haben die beibt#
c onservativcn Fraktionen und daS Centru «,
entsprochen. Als Interpellanten haben demnach die Abge,
ordneten Graf Arnim . Dr. Lehr,  von Lev  e t zow  und!
Dr. Schädler  untcrzeî -t. Die Interpellation lautet:
„Ist der Herr Reichska bereit, über diê die deutsche,j
Interessen schwer verletzeuoen Ereignisse vor Samoa, sonn,
über die von der Regierung getroffenen und beabsichtigten!
Maßnahmen Auskunst zu geben. Natürlich wird sich Hey
v. Bülow zur Beantwortung der Interpellation  bereit
erklären.
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Der Kaiser  machte gestern, nachdem er den Vor
trag des Staatssekretärsv. Bülow gehört hatte, eine,,
Besuch beim Reichskanzler,  um dem Fürsten Hohe»,
lohe nachträglich in Person seine Glückwünsche zum 80.
Geburtstage entgegenzubringen. Später hörte der Kais«
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets. v. Hahnle,

Die „N. Allg. Ztg." schreibt in offiziösem Druck:
„In den „Br. N. Nachr.» wird die Behauptung aufge.
stellt, Se. Maj. der Kaiser und König habe eineAeuß«.
ung des Inhalts gethan. daßHan no v er ni chta NN el.
tir t worden wäre, wenn Allerhöchst er im Jahre 1888
mit zu rathcn gehabt haben würde. Diese Meldung ent¬
behrt, wie aus das Bestimmteste versichert werden kann,
jeder Begründung.» Jetzt darf also dar in Frage fom.
mende Blatt mit dem Namen seines Hintermannes heran»,
rücken. °

Die 11. Kommission des ReichStagS hat den§ 1811)
der Lex Heinze,  der die Vermielhung an Fraueni-
prrsonen behandelt, abgelchnt. Die Reichstags-Kommlssie»
für das Invalid itäts -VersicherungS gesteh
hat gestern ihre Berathungen wieder ausgenommen uns
zwar mit der2. Lesung.

In französischen Blättern wird die Nachricht ver¬
breitet, die Absteckung der Grenze  zwischen Da.
homey undT o go sei eingestellt worden, weil sich
Schwierigkeiten zwischen der deutschen und französischen
Grenz-Kommission ergeben hätten. Der Führer der sraa-
zösischen Kommission Major PI « habe sich dieserhalb nach
Paris begeben, doch sei noch keine Entscheidung gefällt
worden. Demgegenüber erfährt die Post, daß bie
Schwierigkeiten zwischen den beiden Kommissionensich
auf persönliche Reibereien beschränken, die Major Ple
unnöthig ausbausche. Bon deutscher Seite wurde hieraus
in Paris Beschwerde über daS Verhalten des Majors ge¬
führt, in Folge dessen sich dieser eine Rectisikatio»
seitens seiner Regierung gefallen lasten mußte. Von einem
Abbruch der Arbeiten seitens der Grenz-Kommiffion ist
somit keine Rede.

Die Ausfuhr nach den Bereinigten Staate»
aus dem Generalkonsulats-Berichte Frankfurt  a. M.
stellt sich im 1. Quartal 1899 auf 1324360,30 M-rl.
d. h. 94 960,07 Mark weniger als zur selben Zeitm
Vorjahre

Ausland.
Der Hinterhaltskrieg der Tagale«

auf den P hi t i ppi nen hat begonnen. Denn der
„Standard» erfährt auS Manila:

„Eine Abtheilung von 15 amerikanischen Soldate«
sei während einer Recognoscirung in einen Hinterhalt ge¬
lockt und von den Eingeborenen angegriffen worden. Zwei
amerikanischeSoldaten wurden getödtet, mehrere anvere
schwer verwundet.»

Die „verschwundenen"  Streiter Aguinaldo's
tauchen also bei Gelegenheit auf, wo sie wollen. Rur
meldet der GeneralO t i S nichlS über solche Scenen de»
Wiedersehens. Und daS ist das Verdächtige.

In den Anlagen um den jüdischen Tempel in Pilse»
wurden Flugschristen iu tschechischer Sprache gefunden,
welche die Ausfvroerung enthielten, wie in Rachod auch
hier gegen die Juden vorzugehen. Die Polizei confiszirte
die Blätter.
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Bon Nah und Fern.
In Homburg  i . d. Pfalz ist infolge falscher

Weichenstellungein vonMittelberbach kommender Güterzug
ruf einen nach Kaiserslautern fahrenden Güterzug ge¬
stoßen. Personen wurden nicht verletzt, doch ist der Ma¬
terialschaden bedeutend. — In der Spree zu Berlin
fand man die zusammengebundenen Leichen einer anschei¬
nend dem Arbeiterstandeangehörenden Frau und eines
Knaben. — In Budapest  wurde eine Frau namens
Rosa Berthold verhaftet, welche halberwachsene Mädchen
vem Laster zugeführt hatte. Die Staatsanwaltschaft soll
die Untersuchung in dieser Sache auch auf einen jungen
Magnaten, einen Reichstagsabgeordneten und einen ange¬
sehenen Kaufmann ausgedehnt haben. — Ein großer
Kra.fn, der bei der Herstellung einer Brücke über den Har-
lem-Fluß bei der 132. Straße in New - Aork  verwen-
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wurde , stürzte um , wodurch drei Arbeiter getödtet,
neun verwundet und mehrere in den Fluß geworfen wur¬

den und ertranken . Die Zahl der Letzteren wird auf 6 bis

12 s^ @in Dorf durch Feuer zerstört.
Man meldet über Budapest  unter dem 13 . d . Mts.

«n der Gemeinde Csik - Tapolcza (Kom . Zala)
Md gestern 200 Häuser und 400 Nebengebäude nie-
^rgebrannt.  Zwei Kinder und eine Frau sind dem
Brand zum Opfer gefallen . 800 Personen sind obdachlos.
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Arrs der Umgegend.
• Sonnenberg , 13 . April . Dem Kranken - und Sterbe-

„in hjcrselbst ist die Bescheinigung erthcilt worden , daß er , vor»
bebaltlich der Höhe des Krankengeldes , den Anforderungen des
- 75  des Krankenversicherungsgesetzes entspricht.
d [ ] Dotzheim . 13 . April . In der gestrigen Sitzung des
«t  N, e i n d e r a t h s wurde auf Grund von eingeforderten
Zubmisswns - Offerten die Lieferung von dreizehn neuen
Schulbänken aN Herrn Schreinermeister August Rossel dahier ver°
,,b,n und zwar 5 sünfsitzige zum Preise von a 18 M „ 8 vier-
Uiae zum Preise von 16 M . Herr Biersuhrknecht Jak . Schüngel
in Wiesbaden hat die „Wirthschaft „zum deutschen Kaiser " dahier
kustich erworben . Sein Gesuch auf Ueberschreibung der Schank-
irirthschafts-Concession auf seinen Namen begutachtete der Ge-
meinderath aus Genehmigung . Die Stadt Wiesbaden trägt sich
mit der Absicht , auch in den Waldungen hiesiger Gemarkung nach
Baffer zu schürfen . Es soll eine Anfrage nach dort gerichtet
Mkden, ob man unter gewissen Bedingungen nicht geneigt sei, zu
dm Wiesbadener Sätzen die Versorgung unseres Ortes mit
Kaffer mitzuiibernehmen . Für den Schulhaus -Erweiterungsbau
wurden vergeben die Maurerarbeiten zum Gesammtpreise von M.
3529.50 an Herrn Maurermeister Philipp Ehristian Rossel dahier,
die Zimmerer -Arbeiten zum Preise von M . 854 .58 an Herrn
Heinrich Hübenthal dahier , die Spengler -Arbeiten für M . 233 .83
an Herrn Spenglermeister Johann Gießen dahier , die Steinhauer-
Ärbeiten sür M . 645 .02 an Herren Georg Fischer in Wiesbaden,
die Tüncherarbeiten für M . 621 .77 M . an Herrn Fritz Krieger
dahier, die Glaserarbeiten für M . 318 und die Schreinerarbelten
für M . 616 .98 an Herrn Adolf Grimm dahier . Mit den Maurer,
arbeiten an dem Anbau ist bereits begonnen . Am 1. Oktober
fallen die neuen Schulklassen bezogen werden . — Die Eheleute
Philipp Dormann in Wiesbaden haben ihre Backstein -Fabrik an
der Wiesbadener Straße , nebst zugehörigem Areal , im Ganzen
1 Morgen 74 Ruthen zum Preise von M . 117 000 M . an die
liheleme Heinrich Gefgen ebenfalls in Wiesbaden , freihändig ver¬
täust. Das Geschäft wurde vermittelt durch die Immobilien»
Agentur von Herrn Mathias Feilbach in Wiesbaden.

! Schierstein , 14 . April . An Stelle des nach Wesel ver-
ifetztei, Herrn Regierungsbaumeisters Schaffrath  ist Herr Re-
MMigsbaumeister Mattern  von dort hierher versetzt worden.

w . Niedernhansen , 13 . April . Durch den steten Zuzug
ton Eiscndahnbeamlen , Fremden rc. in unfern Ort ist die
schule r z a h l der hiesigen zweiklassigen Volksschule so ange-
'Achsen, daß die engen , niedrigen und mangelhaften Schulräume
nur noch dürftig ausreichten , weshalb sich einer dieser Herren be¬
schwerdeführend direkt an Königliche Regierung wandte , worauf
[bitfe verfügte , daß mit Beginn des neuen Schuljahres unsere
Hchule in eine dreiklassige  umgewandelt würde . Der schon
jchrilang befürchtete Schulhaus -Neubau wird sich jetzt kaum mehr
Iinge verschieben lassen . — Dem Vernehmen nach soll in hiesiger
Nmieinde demnächst Bier - AcciS  erhoben werden.

! 0 Eltville . 13 . April . Herr Josef Rau  verkaufte sein
in hiesiger Schulstraße belegenes Wohnhaus mit Scheune und
A-llung zum Preise von 14,500 M ., ferner verkaufte Herr Bau-
Unternehmer Gg . Jos . K r e m - r sein im Hintechause (Verlänge-

nng der Taunusstraße ) belegenes Gartenstück von 21 Ruthen an
hm» Obcrregierungsrath M a s chm a n n zum Preise von 1350
L — Die Eheleute Eduard Bälden,  Stadtrechner a . D . be¬
sinn am 27 . April das Fest der goldenen Hochzeit.
- }:( Oestrich . 14 . April . Am Sonntag , den 33 . April,
^mittags 4 Uhr findet im hiesigen RathhauSsaale die feierliche
lebe rre i ch u n g des von Sc . Majestät gestifteten F a h n e n-
>»gels  mit dem preußischen Wappen und der Schleife in preu-
Hm Farben an den hiesigen Kriegerverein  statt.

]:[ Geisenheim , 14 . April . Dem Gemeindeförster V alerius
mfelbst ist die Gemeindeförstcrstelle Prath  in der Oberförsterei
st. Goarshausen übertragen worden.

§ Rüdesheim , 14 . April . Herr Postassistent B a y ist von
-18 hierher versetzt worden. — Der Steuersupernumerar Herr

.ichulze ist zum Kgl . Sleuersekrctär ernannt . — Dem Lootscn-
Mdidaten Anton Maul  3 , ist auf Grund der bestandenen
Mwng das Patent als Lootse  zur Führung von Flößen
lr die Rheinstromstrecke Rüdesheim bis Caub ertheilt.

Breidenbach . 12 . April . Auf dem Wege zwischen hier und
itbtrbietnt gerieth der 19 jährige Fuhrmann G . Sinn er  unter

innen Wagen und wurde todtgefahren.
Buchenau (Kr. Biedenkopf). 13. April. Ein Mädchen von
wurde jüngst nach durchtanzter Rachut 0 d t in seinem Bette ge.

nnbtn. Infolge zu engen Schnüren«  war es von eimm
fikslchlgge betroffen worden.

ttzttln . M Md WiffkllslW.
Königliche Schauspiele.

. Tauuhäuser . Gestern Abend legte der auf Engage-
Knt gastirende Baryton Herr v 0 n M a n 0 f f aus Preß-
Mg seine Wagnerprobe mit der Verkörperung des Wol-
MIN von Eschinbach im Tannhäufer ab und täuschte auch
fen nicht die Erwartungen , die man nach seinen beiden

An Gastspielen auf ihn gesetzt hatte . Ebenso leiden-
Mftlich , wie er sich im 2 . und 3 . Akte geben konnte , ebenso
»itl Seele verrieth er bei seinem ersten Liede im Saale der
«rtburg und dem Sang an den Abendstern . Daß erf  letzterem den Einsatz verfehlte, das sei ihm nicht zu
Minim angerechnet, vermochte es doch den guten Eindruck
^icht zu verwischen , den das Publikum durch vielen Bei-
m zu erkennen gab . Herr Krauß hatte als Tannhäuser
Wichen groß angelegten Moment , wenngleich er auch sich
«i dem Duette mit Elisabeth , welche an Stelle des er-

Mkten Frl . Brodmann von Frl . M a ck r 0  t t gesungen
^tbe , zu früh verausgabt hatte . Ein Markiren einzel-
1 Stellen gab ihn - aber die Kraft zum vollen Erklimmen
' Cchlußnoten , zur markigen Ausgestaltung deS

Wettkampfes wieder . Herr Schwegler  war em
brillanter Markgraf , Herr Berthald  em frischer
Walther von der Vogelweide und Frl . K 0 r b bot als Ve¬
nus ihr bestes . Nicht unerwähnt darf der liebliche Hirten¬
knabe des Frl . B 0 s e t t i bleiben . Die Ausführung im
Allgemeinen war unseres Kunstinstitutes würdig , der
Aufzug der Edlen von glänzender Wirkung . Eine gelinde
Heiterkeit erregte es zwar , als bei den Hörselbergscenen
plötzlich aus der rechten Coulisie ein langer Besen aus¬
tauchte , um den Wolkenschleier , der sich an einem Versatz¬
stücke gefangen hatte , loszulösen . Aber vielleicht war auch
nur das Dienstmädchen der Frau Venus in Thätigkeit ge¬
treten . Das Orchester , unter Herrn Prof . Mann¬

st a e d t'  s Leitung , spielte meisterlich . Doch das ist ; a
nichts Neues . r 3-

Residenz -Theater.
* Graf Racoczi . Dieses etwas sehr unbekannte

Mose  r ' sche Lustspiel , welches zeigt , wie der Kaufmann
Wend durch ein Radikalmittel von seinem „hohen Ton"
abgebracht wird , hatte sich Herr Pianussi zu seinem Bene¬
fize ausgewählt , um darin mit der Titelrolle sich lebhafte
Sympathiebewetfe zu holen . Man braucht nicht näher zu
erörtern , welche Kraft das Residenztheater in dem Bene¬
fizianten besitzt , man versteht es , wenn wir weiter einfach
konstatiren , daß ihm das vollbesetzte Haus viele Blumen¬
spenden — einen reizenden Blumenwagen — und etliche
andere Präsente verehrte . Hervorragendes leistete noch
Herr S ch u l tz e als Ferenz und Frl . T i l l m a n n als
Ella . Auch die übrigen Rollen waren entsprechend ver¬
theilt und wurden mit Lust und Liebe gegeben.

* Spielplan des Residenztheaters . Samstag . 15 . April.
Das Erbe " . (Sartorius Dr . H . Rauch .) — Sonntag , 16 . Auf.

7,4 Uhr : „Schlafwagencontroleur " . 7 Uhr : „Graf Racozi " . —
Montag , 17 . Auf Veranlassung der städt . Henry I . Smith -Stif-
tiing . „Der Graf von Gleichen " . Titelrolle : Dr . H . Rauch , Sul -i»
mich : Frl . Clairette Clair von Düsseldorf . — Dienstag , 18 . Ludwig
Fulda -Abend . — Mittwoch , 19 . „ Lumpengesindel " . — Donners»
tag , 30 . „ Schlafwagencontroleur " . — Freitag . 21 . „Die Logen-
brüder " . (50 . Aufführung .) — Samstag , 22 . VIII . Ludwig Fulda-
Abend.

* Kleine Mittheilnngen . In W e i m a r ist der be¬
rühmte Hallenser Augenarzt . Professor A l b e r t G r ä f e,
im 69 . Lebensjahre an den Folgen eines Jnsluenzaanfalles
gestorben.

Locales.
* Wiesbaden 14 . April.

* Der erste Schultag . Zn diesem Thema (siehe gestrige
Nummer ) erhalten wir noch von einem Lehrer folgendes hübsche
Slimmungsbildchen : . . . .

„ . . . Der erste Schultag ! Ich bin mit meiner kleinen
Schaar , die eben der Schule neu zugesührt wurde , allein Wie
gespannt die großen , glänzenden Augen am Gesichte des Lehrers
hängen , wie eifrig und wichtig das ganze Gcbabren , wie auf¬
merksam und willig sie jedem Worte lauschen und folgen!

Grausam wäre es , in den ersten Tagen absolute Stille bei
den kleinen Plappermäulchen verlangen zu wollen ; oder nur
Antworten auf eine direkte Frage . Es gewährte mir im Gegen-
theil stets höchste Freude und Belustigung , di- Kinder in rhrer
Eigenart sich äußern zu hören , uneingeengt durch Verbot und
Zwang . Ein Hochgenuß , den ein spateres Alter kaum je so rein
wieder zu bieten im Stande ist. Die biblischen Geschichten , welch
ein köstliches „ Sesam " für die Herzen der Kleinen I Wie strahlen
die Augen , wie viel wissen die Mäulchen zu reden und mitzu-
sprechen ! Sind es doch lauter bekannte Dinge . Wie oft hat Die
Mama in der Dämmerung schon vom lieben Gott erzählt und
den Englein , die um das Bettchen deS Kindes stehen , zwei zu den
Häupten , zwei zu den Füßen , es zu . bewachen . Aber daß der
liebe Gott alles sehen kann , selbst durch die dicksten Mauern , ja
in der schwärzesten Dunkelheit , daS begreifen die staunenden Kleinen
schwer , biS ein besonders erleuchteles Köpfchen es ihnen klar macht.
Plötzlich , wie inspirirt , springt das kleine Ding in die Höhe , zappelt
mit allen Fingern in der Lust : „Herr Lehrer , nun weiß
ich es , die Katzen und der liebe Gott können im Finstern sehen !"

Heidi ! Jetzt kommen die schönen bunten Bilder , die An-
schauungsstunde beginnt . Ist das eine Lust und Begeisterung!
Alles drängt herzu , eine jede möchte voran sitzen , oder gar am
großen bunten Bilde Posto fasten . „Das iS grade so'n Pudel
wie unserer, " und : „Der Junge da hat aber 'n schlechten Kreisel,
mein großer Bruder hat ' n viel hübsch-rn !"

Beim Lautiren macht der Brumbär „hm hm " und da « Gäns¬
chen S s" , und die Kleinen amüsiren sich und lachen so herzlich,
daß man von ganzem Herzen einstimmt und laut mit lacht . Wie
das e i ei" so leicht in den Kopf gehr , in Erinnerung an dar
schöne chokoladene Osterei ! Und bei 'm „i n in " geht es flugS in
die Schule und zurück in das Haus zur Mama . O weh , das
war ein Mißgriff , an di - Mama zu erinnern ! Schnell den Ein¬
druck verwischen ! Und „Fuchs , du hast di - Gans gestohlen , zieh
sie wieder her, " intvnire ich. Einzelne „Kenner " stimmen ein , und
bald singt und summt und brummt alles durcheinander ; ob richtig
oder unrichtig , — der Zweck ist erreicht , die Kleinen ziehen ab
mit den glücklichsten Gesichtern von der Welt , das Herzchen voll
vom ersten Schultage . Die beschwerliche Arbeit des Ranzenpackens
ist beendet . Mäntel und Hüte endlich angelegt ; der Lehrer muß
hinten und vorn zugleich sein , die kleinen unbeholfenen Dinger
glücklich zu bcsördern . Nun noch ein Patschhändchen , Und „ 'S war
aber schön l" haucht ein Kleinchen schüchtern mir zu , und ver
schwunden ist die herzige Schaar ! „ . „

„Morgen muß cs schon gesitteter einhcrgehen , und der Dien»
ein strammer sein, " denke ich in meinem Sinn und bin doch froh,
mit weicher Hand di- kleinen Rekruten hinüber geleitet zu haben
in das ernste Leben der Pflicht ."

*

ö . D «r König von Belgien begibt sich voraussichtlich am
nächsten Sonntag mit dem Schnellzug um 1 Uhr über Köln nach
Brüssel und kehrt am Dienstag früh zur Fortsetzung seiner Kur
aus kurze Zeit wieder nach hier zurück.

* Personalien . Der Posianwärter W e r km e I st e r hier
selbst ist zum Postassistenteii , der Telegraphenassistent Kratz hier
selbst zum Ober -Postasfisienten , Sekretär B a h l zum dienstlichen
Lertreter de» AmltailwalN « ernonnl worden . Pofts -kretS«

Pcterfon  ist von Weilburg hierher versetzt worden . — £ « *
Kostsekretär Wolf ist von B 0 ckenheim  nach hier zur Haupt,
post versetzt. — Güterexpedient Ziebcrt aus FrankfM
a. M - wurde am 1. April zum GüterexpeditionS -Vorsteher ernamn
und ihm die Verwaltung der hiesigen (Wiesbaden ) Güterabsertigunß
übertragen . . . _

* Vakant « Stell «« . Mit dem 1 . Juli gelangt d,r Ge.
m e i n d e s ö r st e r st e l l e Johannisberg  zur Neubesetzung.
Zu besetzen sind am 1. Juni die evangelischen Schulst eile«
zu Altweilnau (1070 M . Grundgehalt ) , L - ch u m ( 1000 M .)
Alpenrod (1070 M .) , Rambach (1200 M .) . Hassel-
b ach (1060 M .) . zum 15 . Juni zu Biedenkopf (1040 M .)
und Scheuern (1110 M .) Alterszulagc in allen Fällen 150 M.

* Aus dem Konsistorialbtzirk . Herr Pfarrer W ilHelm
LotzinGrävenwiesdach  ist vom 1. Mai ab auf Grund
voraufgegangener Gemcindewahl zum Pfarrer in Eibelshausen
(Dillkreis ) ernannt worden . Die in Folge dessen erledigte zweite
Pfarrstelle in Grävenwiesbach wird durch daS Konsistorium neu
besetzt werden.

* Ans der Diözese Limburg . Herr ExpofituS Groß
von Schmitten ist zum Kaplan an der hiesigen St . Boni-
f a t i u s k i r ch e ernannt worden . An dessen Stelle tritt Herr
Pfarrverwalter S ch i I o von Niederzeuzheim . — Herr Pfarrver-
walter Friton von Wcilbach  geht als Subregens an das
Bisch . Konvikt in Hadamar,  Herr Kaplan Link von Ober-
l a h n st e i n in gleicher Eigenschaft nach Oberwalluf  und
Herr Benesiciumsverwalter Glaßner in Montabaur  als
Pfarrverwalter nach K atzenelnbogen.

" Prälat Herr Dr . Keller , der sich z. Zt . auf einer
Jcrusalemreist befindet , ist in Rom vom Papst « in Audienz
empfangen Worten.

* Besitzwechsel . Herr Ludwig Florreich in Bier statt
hat sein Wiesbadenerstraße 13 gelegenes Haus an einen hiesigen
Herrn verkauft.

* Einigung bezüglich der Festspiele . Wie man uns
aus Leipzig,  wo gegenwärtig Vertreter der deutschen Turner»
schast und deS Reichsvereins für vaterländische Festspiele tagen,
schreibt , ist es hinsichtlich der Festspiele auf dem Nieder¬
wald  zu einer Einigung  gekommen.

* Aus dem Badeleben . Im „Hotel Hohenzollern " ist
der Generalmajor Eduard v . Hübel  aus Dresden abgestregen.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Taglöhner Josef H a h n e f e l d aus Lim-
bürg wegen Nöthigung , die Prostituirte Emma  P e t r y von
hier und di- P a u l i n e G u ck e S aus Riedelbach wegen Dieb-
stahlS . —Erledigt  sind die S t e ckr i e f e gegen den Bau¬
techniker Georg Schupp,  die Ehefrau Elise B e r k le r und
den Johann Zimmer mann,  sowie die A u s s ch r e , b e n
gegen den Taglöhner Philipp Füller  aus Kreuznach und
den Taglöhner FranzSteeg,

* Um Auskunft ersucht di - hiesige Staatsanwaltschaft
über den Aufenthaltsort der Krankenpflegerin Dora Frank
von hier zu den Akten 3a L . 109/98.

* Ausweisungen . Der bayrischen Staatsangehörigen
Veronika K ü p p l c r ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen
der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt

Xrau «rf «ier . In der Wohnung des kürzlich verstorbenen
Dr . Seitz fand gestern eine Trauerfeier statt . Die Leiche wird
zur Beisetzung nach Darmstadt überführt werden.

* Hosrath Dr . Schmitt s Laboratorien . Das bisher
von den Erben Schmitt unter der Firma : Hofrath Dr . Schmitt 's
Laboratorien , Uaterfuchungs -Anstalt u . Chemisch - V -rsuchs -Stalion"
in Wiesbaden betriebene Unternehmen ist am 1. April durch Kauf
in di - Hände des Herrn Dr . E . K o ch s übergegangen . welchem
»ach dem Tode des Hofraths Schmitt die Leitung des Instituts
übertragen wurde . Das Unternehmen wird unter der bisherigen
Bezeichnung und in allen seinen Abtheilungen kräftig we. tergesührt

Gemeinsame Ovtskrankenkasse . In der gestern
stattaefundenen ersten Vorstandssitzung in dem neuen - okal , welche
sehr aut besucht war , wurden die Erschienenen von dem Bor-
sitzenden eingesührt und begrüßt . ES wurde dann nntgetheilt.
daß beabsichtigt sei. Telephon -Anschluß anzulegen . waS gewiß von
vielen Mitgliedern und Freunden begrüßt werden wird Es
wurden ferner noch der Jahres - nnd Rechnungsbencht vorgelegt.
welche demnächst veröffentlicht werden Ferner wurden die An-
träge für das neue Statut  der Reform -Tomlmsfton
überwiesen , worüber in der Generalversammlung am 24 . d. Mts.
Beschluß gefaßt werden wird.

l ) Möbel - Fabrik . DaS von den Eheleuten Gefgen
(Firma Dahms ) käuflich erworbene Grundstück an der Chaussee
nach Dotzheim , in der Nähe des Ortes , soll , wie wir Horen, als
Bauaebäude für eine größere Möbel -Fabrik Verwendung stnden.

r 1 Mehr Wasser ! Unsere städtische Verwaltung ist I» I-
ausaesetzt bemüht , neue Wasseradern für das städtische Waff -rwerk
zu erlangen . Gegenwärtig schweben , wie wir hören , diesbezügliche
Verhandlungen mit mehreren Grundbesitzern in Walz heim.
Bei denselben handelt es sich um den Erwerb einer ehr reich¬
haltigen Quelle im Weltbürger Thal,  sowie um Ablaffung
der von einem gewerblichen Etabliffement über seinen Bedarf hmaus-

^ " °" "Die Obster » "« °' im verflossenen Jahre beziffert sich für
die Stadt Wiesbaden  auf 2000 Kgr . Aepfel , 2000 Kgr.
Birnen , 2000 Kgr . Zw -tsch-n , 100 Kgr Kirschen . 1500 Kgr.
Edelkastanien , 100 Kgr . Wallnüffe und 2000 Kgr Mirabellen nnd

^ r. An der hiesigen Eisenbahn - Güterhallej neben̂ dem
Taunus -Bahnhose , sind zur praklischen Verladung und schnelleren
Beförderung der ankommenden und abgehenden Guter , ilvch eine
Anzahl Schiebthüren eingesührt worden . , . .

r Der Sturm in vergangener Nacht , der sich besonders
in der ganzen Main - und Taunusgegend bemerkbar machte , hat
mannigfachen Schaden verursacht.

* Die Mainzerstraste wird gegenwärtig neu beschüt¬

tet , und das dort angebrachte Schild „Achtung ! Dampf¬
walze !" flößt den Fuhrleuten und Kutschern schon von
Weitem Entsetzen ein . Die Chaussee präsentirt sich m

ihrem bereits fertig gestellten Theil nunmehr ganz anders,
als früher , was besonders von den Radfahrern , welche
ihren Weg nach Biebrich , Kastel , Mainz inder Regel durch
obengenannte Straße nehmen , freudig begrüßt wtrd . Wie
verlautet , soll die M a c a d a m i s i r u n g vorläufig nur
bis zum Raab ' schen Zimmerplatz durchgeführt werden.
So viel uns erinnerlich , wurde die Chaussee vom Staats¬

archiv bis zur Biebricher Grenze bei der Margarinefabrik
auch erst im vorigen Jahre neu in Stand gesetzt , sodaß sich
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die ganze Mainzerstraße nunmehr in tadellosem Zustande
befindet.

* Eine sechste Schüler - nnd Volksvorstellung bat
die Jndendanturder Königlichen Schauspiele in dankenswerther
Weise bereits für den kommenden Sonntag angesetzt und zwar
Göthes „Iphigenie"  dazu bestimml. Die Billetvertheilung
liegt wieder in den Händen der Bolksbildungsvereins und wird
in der bisher geübten Art vollzogen. Der Verkauf der Karten
für die Plätze im Parquet und ersten Rang haben fieundUch»
nachstehende Buchhandlungen bis Samstag Mittag 1 Uhr über¬
nommen: Feiler und  G e cks, Langgasse 49, I u r a n y u n d
H en sche l . Wilbcliiistraße 28, Moritz und Munzel.  Taunus-
straße2 und Staadt  Bahnbofstraße6. Schließlich sind Karten
noch Sonntag Vor- und Nachmittag an der Theaterkasse erhältlich.

G. Sch. Residenztheater . I " Folge häufiger Wunsche
besonders von auswärts, welche täglich im Tbeaterbureau ein«
laufen, geht am Sonntag als Nachmittagsvorstellung zu halben
Preisen der mit so großem Erfolge stets zur Ausführungge^
langende Schwank: „Der S chl a f w a g en kon t r°  l l eu r
in Szene. Abends erfolgt eine Wi-derbolung des Moser scheu
Lustspiels „Graf Ra co  c z i". welches bei Gelegenheit des Bene
fiz-s des Herrn Manussi eine ,o beifällig- Aufnahme fand. Die
Vorstellung findet diesmal im Abonnement statt. Zu Felix Philipp! s
,E r be" mit Herrn Dr. Ranch als „Sartorius" sind bereits so

zahlreiche Billetbe»ell»ng-n eingelaufcn. daß das bereits zum 17.
Male zur Aufführung gelangende Stück vor einem vollen Hause
stattfinden wird. Am Montag g-ht auf Veranlassung der Stadt.
Henry I . SmithoStiftungdas Gchauspiel .Der Graf von
Gleichen " von Dr. E. B - cm - iüer  mit Frl. Clarr  von
Düffeldorf als „Sulemith" und Herrn Dr. Rauch »IS „Graf
von Gleichen" bestimmt in Szene.

2 LandwirthsckiaftS Kammer. Für die am Dienstag,
den 18. ds. Mts. beginnende zweilägc4. Plenarsitzung  der
Landwirthschaftskammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden ist die
Tagesordnungwt« folgt festgesetzt. 1s Geschäftsbericht der Land-
wirthschaftk-Kammer für das Jahr 1898; 2) Prüfung der Neu-
wählen; 3) Wahlena) des Vorsitzenden und seines Stellvertreters;
d) Wahl von 5 Vorstandsmitgliedernan Stelle der ausscheidenden
Herren Eckhardt-Neubütte. Hieber-Montabaur ch, Frühe-Waldmanns-
hauscn Bartmann-Lüdicke-Riederhöfc, Stritter-Biebrich; o) Wahl
von 5 Stellvertretern an Stelle der ausgeschiedenen Herren Winter
Elmshausen, Eidt-Hundsangen. Lieber-Hof Unterguteliaii. Faustt II.
Ho,heim. Körner-Wehen. 4) Neuwahlen der Ausschüsse sur Vor
Prüfung der Wahlen, für Credit- und Genossenschaftswesen, für
Verkehrswesen, für Versicherungswesen und Statistik, für Volks
wirthschaft und Agrarpolitik, für Veterinär- und Seuchenwesen,
sowie Viehhandclsgesetze, für Productenhandel, Productenbörse und
Preisnotirunqen, MeliorationS- und C°ns°lidat>ons>vesen. für das
land« und sarstwirthschaftliche Vcreinswesen. 5) Neuwahl der
Referenten für Bodenbestellung und Düngerwesen. speziellen
Pflanzenbau; Wiesenbau und Wässerungswesen, Pserdezucbt, Rind
Viehzucht, Schweinezucht, Schafzucht. Ziegenzucht Geflügelzucht,
sandwirtbschastl. Unlerichtswesen, Wandervortrage und Curie, W-in
-iiu Forstwirtbschast, Obst- und Gartenbau, Bienenzucht, Fächer« .
An und Malkereiwesen. 6) Neuwahl von autz-rordentlichen
lcooptirten) Mitgliedern. 7) Abnahme der Jahrerr-chnung und
^ntlnssuna deS RechnunaSführerS. 8) BertragSverhaltnlsse nnt
dem Verein Raff. Land- und Forstwirthe 9) V-rtragsv-rhältniffe
mit dem Nass. Bauernverein. 10) Festsetzung deS Etat« und der
".iszuschreibenden Umlagen. 11) B-rathung über b,e<Bm4t oj n
und Stempel-Abgaben für amiliche Zeugnisse im gericht ichen
-1,»Mobiliar- und Hypothekenvcrkehr des nasfauischen Stockbuchge
News"(Berichterstatter Herr Schön). 12) Berathung ubnld» Vor
bcreituna der neuen Handelsverträge. 13) Forderung des Wiesen.
baues im Kauimerbezirk(Berichterstatter Herr Frühe, Mitberichier
statt» Herr Schbn)? 14) Innere Kam.uer.Angeleg.uheiten und
geschäftliche Mittheilungen.

* Ein Raubmörder verhaftet! Der schon lange ge
suchte Raubmörder Eisenach  von hier wäre gestern
Nachmittag beinahe von vier hiesigen Schutzleuten verhaf¬
tet worden. Ein findiger Polizeibeamter hatte nämlich
die Entdeckung gemacht, daß ein bei den Wafferleitungsar
beiten Ecke Schwalbacher- und Rheinstraße beschäftigter
Maurer der gesuchte Verbrecher sein müsse. Als Metzger
verkleidet, postirte sich dieser pflichteifrige Beamte mit
seinen, Kollegen an der Arbeitsstelle des Verdächtigen,
zogen denselben aus dem Schacht heraus und da er An¬
stalten machte, durch einige zornige Mienen sich seiner Ver¬
haftung zu widersetzen, fesselten sie ihn, um ihn nach dem
Polizeirevier auf der Oranienstraße zu transportiren. Der
umstehenden Leute und der anderen Arbeiter bemächtigte
sich eine fürchterliche Aufregung, namentlich, die letzteren
waren ganz aus dem Häuschen: Ein Raubmörder unter
ihnen, das hatten sie sich doch nicht träumen lassen. Doch
die Polizei hatte diesmal die Rechnung ohne den— Raub¬
mörder gemacht. Der Verhaftete war nämlich nicht der
Gesuchte, sondern der 27 Jahre alte Maurer Georg
Emmel  von hier, Sohn eines Beamten vom hiesigen
Gas- und Wasserwerk, der bisher noch nicht das zweifel
hafte Vergnügen hatte, mit der Polizei resp. dem Gericht
nähere Bekanntschaft zu machen. Auf dem Transport
nach dem Revier erhielt der Gefesselte aber schon die Frei
heit wieder, denn sein Arbeitgeber. Herr Pilastcrmeister
Hofmann, zeigte, nachdem die Interpellationen mehrerer
Zuschauer, die den zu unrecht Verhafteten kannten, ergeb¬
nislos blieben, das Arbeisbuch Emmels vor. welchem Ar
gumente sich die Schutzleute nicht bafd,ließen konnten. Wie
man uns schließlich noch mitthetlt. soll die Sache zur An¬
zeige gebracht worden sein. — Mag man auch den Eifer
des Beamten, der einen Raubmörder zu verhaften gedachte,
begreiflich finden, immer bleibt es zum mindesten räthsel
Haft, daß man einen Mann, für dessenU n s chu l d sich
Verschiedene tzkMMdten, geschlossen abznfübren versuchte

«. Unter grossem Halloh der Straßenjugcnd der Well
r i tz str a ße schob gestern Abend ein total betrunkener Mann einen
Kinderwagen durch die obige Straße. Alle Augenblicke glaubte
man den Wagen mit dem darin befindlichen 17s Jahre alten
Kinde Umstürzen zu fehen. Schließlich wurde der Mann von
einem Schutzmann- angehalten. Auf Befragen erklärte er, bas
Kind sei fein eigenes. Dabei machte er aber so kuriose Angaben,
daß der Schutzmann glaubte, der Sache auf den Grund gehen
zu müssen. Es stellte sich dann auch bcrauS, daß das Kind der
Braut des Mannes gehörte und dieses von dem Manne wegge¬
nommen worden war. Nachdem ausfindig gemacht, wo dieselbe
wohnte, wurde das Kind zurück und der betrunkene Mann in
seine Wohnung gebracht._ _ _

Sp ort.
sPrivat -Depeschn » des Dresdener Sport Bnrea « .

Filiale : Lonis Ries Tob «, Wilhelmftr . 1<1.)
Rennen zn Berlin Carlshorst.

Preis von Heincrsdorf  1500 Mk. Hürdenrennen,
Distanz 3200 Mir. Herrn Sumbers br. H. Misanthrop  von
Fumen-Gift 4j. (3000 M.) 56 Ko. Scholz1., HerrnW. Simon's
br H. Don Carlos (1500 M.) «2'/- Kg. (tr. 63 Kg.)
Hortan2.. HerrnO. StecnsbecksF.-St . Grillade 4j. (3000 M.)
59 Kq. Rom 3 , Fürst Hohenlohe-Oehringens F .-St . Weleda
4jähr. (2000 M.) 53 Kg. Charvat 4. Tot. : 49 : 10 Sieg 24,
22 : 20 Platz.

Preis der Flora  2600 M. Distanz 3200 Mir. I. Julians
town (Lt. v. Bercken), II. Muntham(Gr. W. v. Konigsmark)
III. Berenbcrg(Lt, v. Lettow).) Tot : 68 :10 Sieg 28, 26, 34 :
20  Platz ._ _ _Aus dem Gerichtssaal.

□ Strafkammer -Sitzung vom 14. April.
Fahrlässige Körperverletnrng Am 25. Janunr, einem

Tage an dem angeblich starker Schncesall bcrrschte und daher der
Fernblick etwas behindert war, fuhr der Fuhrknccht Friedrich Sch.
von hier, mit einem mit einem Pferde bespannten Lastwagen aus
der Dotzheimcrstraßedurch die Hellmimsstraße in der Richtung
nach einem in der Bcrtramllraße stehenden Neubau zu. Eine
Polizeiverordnnng vom 10. Juli 1876 schreibt vor, daß das Ein
biegen in eine andere Straße im Interesse der Passanten in
weitem Bogen geschehen soll. Diese Bestimmung ließ Sch. außer
Acht, seiner Versicherung nach um deswillen, weil die Passage in
der Hellmundstraße durch2 dort haltende Fuhrwerk- eingeengt
war. Er fuhr kurz um di- Ecke herum, rief einigen vor ihm an
der Grenze der Fahrbahn stehenden Mädchen zu, die Bahn freizu-
qeben es gelang jedoch nur zweien derselben, sichi» Sicherheit
zu bringen, während das Dritte, die 9 Jahre alte Barbara Schill
— eben stand sic mit einem Fuße auf dem Trottoir, während sie
den anderen vargestreckt hielt — von dem Pferde erfaßt, unter den
Wagen geworfen und dann durch einen Tritt nichr ganz nnerheb-
lich am linken Kniee verletzt wurde. L-echs Wochen lang hatte das
Kind in der Folg- an seinen Bleffuren zu curiren. Sch. war
heute wegen fahrlässiger Körperverletzung unter Außerachtlaffung
der ihm fpecicll obliegenden Dienstpflichte» zur Verantwortung ge-
rogen, doch wurde er kollenloS freigesprochen.

Handel » nd Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
KViesbadener Bank,

8. Bielefeld&Söhne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter Bank , , .
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden . .
Harpener . . ■
Hibernia . . 1
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahiitte . . .

Tendenz : fest.
Deutsche Reicksanleihe 31 /a®/o

3°/,
Preuss. Consols 3V2°/o • • •

, 3%

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom 14. April 1899
223.30
193 7,
161.30
159 80
207.40
150.74
155.20

29 80
193 .3/4
210.s/4
198.V4
257.V,
238.7a

223.20
193.60
161.7a
159.60
207.7t
150.20
155.40
28.90

194.10
210 .3/4
198.10
257.20
238.7,

100.50
91.50

100.30
91.50

Bank-Diskont.
Amsterdam 27- Berlin 4*/, . (Lombard 57a) Brüssel 3 /,

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien ö.
Italien PI. 5. Schweiz 57, . Skandin. Plätze 5. Kopenhagen0
Ma drid 5. Lissabon 4.

Nachtrag.
ö. Herr Geistl . Rath Prälat Br. Keller , welcher w,-

'bereits gemeldet, kürzlich vom Papste in Audienz«>npsans°n wurde,
'wird, wie nunmehr endgiltig feststeht, seine Reise über N-ap l
Brindisi. Korfu und Patras nach Athen f-rtsetzen. Nach ein
gehender Besichtigung der zahlreichenS -henswurdlgk-i kn dieser
Stadt b-giebt sich Herr Prälat Dr. Keller nach Egypten, « l-ra dnen
und Kairo und gedenkt bxS zu den Pstramtt-u. den ab ta is nd
alten Königsgrabmälcrn, v°rz»dr,nge„. Die W^ -rr 's erwg
über Jaffa nach Jerusalem, wo längerer Aufenthalt»orgesehen ist.
Die Rückreise geht über Konstantin opel durck Bulgarien, Rumamen,
Ungarn und Oesterreich. Mitte oder Ende Inn . gedenkt Herr
Prälat Dr. Keller wieder hier einzutreffen

TeiegrlMM uni letzte WEen
* Berlin, 14. April. Die heute auf der Tagesord

nung des Reichstages stehende Interpellat ton  über
die Samoa-Angelegenheit ist auf Wunsch des Ab¬
geordneten Dr. Lieber einer Abänderungm ^ Em Wort¬
laut unterzogen morden und infolgedessen von Vertretern

jaller Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten
unterzeichnet worden. Sie lautet, nunmehr tme folgt:
„Ist der Herr Reichskanzler bereit, über die Vorgänge auf

iSamoa sowie über die von der RWierung getroffenen und

beabsichtigten Maßnahmen Auskunft zu geben? — SetJ
Finanzminister Dr. Miquel  fand gestern Abend ch
Herren-Diner statt, an welchem auch der Kaiser  theil,
nahm. Es waren außerdemu. A. erschienen: Reichs,
kanzler Fürst H0 h en l 0 h e, der Herzog von Ujch,
Oberhofmarschall Graf Eulcnburg, Staatssekretär von
Bülow, die Minister Bosse, von der Recke und Hammer-1
stein, Staatssekretär Podbielsky, Oberpräsident.vo, I
Achenbach, von Levetzow, Freiherr von Zedlitz, Frechen!
von Huene, Freiherr von Stumm, Graf Douglas. Nach!
beendetem Diner verweilte der Kaiser in lebhafter Unter-!
Haltung im Kreise der Gäste. — Die A gr a r i er planen,
im Reichstage eine neue Börsen-Jnterpellation einzu-I
bringen. Wie im Reichstage verlautete, wollen dich!
wegen der jetzigen Form des Getreidehandels im Heilig-I
geist-Hospital in Berlin und wegen der Cassa-Geschäst,!
in Industrie- und Bergwerks-Aktien an der Berliner Ef-i
fekten-Börse den Reichstag befragen.

* Berlin , 14. April. Gegen unlautere Angebot!«
gewerbsmäßigerGeldverleiher an Offiziere hat der Kais«!
nunmehr auch eine für die Marine bestimmte Drbttfl
erlassen.

* Paris . 14. April. Dem „Journal- zu Fotz
ist zwischen dem Kriegsminister und dem JustizministeiI
ein Einverständniß  zu Stande gekommen wegen!
einer G eg en ü b er stel l u n g von Gonse, Picquart und[
Paleologucs und dem Kommandanten Cuignet, fr '
zwischen dem Letzteren und dem Artilleriechef Masson.

* Paris , 14. April. In französischen Regierung-1
kreisen giebt sich in der Samoafrage die lebhafteste Syni-I
pathie für Deutschland kund. Delcasse, welcher heute nach
seinem Urlaub die Geschäfte wieder übernahm, ließ sich
eingehend über den Stand der Samoa-Sache unterrichten,!
welche Frankreich nicht allein wegen des Schutzes der dor¬
tigen französischen Missions-Anstalten, sondern vornehm¬
lich darum interessirt, weil man hier bestimmt erwartet,
daß die friedliche Beilegung des samoanischen Zwischen¬
falles dem die Wohlfahrt aller Staaten gefährdenden
Chamberlainismus in England ein Ende bereiten werde
Zu dieser optimistischen Auffassung der Sachlage tragen
die Berichte aus Cimies bei, wonach in der Umgebung der
Königin Victoria keinerlei Aufregung und nicht einmal
ein reger Depeschenwechsel wahrzunehmen sei. Nach einet]
Lissaboner Privatmeldung wird vor Belem an der Tajo-
Mündung ein aus fünf Kriegsschiffen bestehendes Ge¬
schwader erwartet. Man legt diesem Besuche eine gewiß
politische Wichtigkeit bei.

* London , 14. April. Englische Blätter!
bezeichnen die dem französischen Generalstabe durch diel
Veröffentlichungen des „Figaro" geschaffene Lage al^
ein zweites Sedan.  Damals sei es eine Nieder¬
lage nach begangenem Vcrrath gewesen, heute sei es bis|
öffentliche nationale Degradation.

* London, 14. April. Nach einer Meldung hiesiger!
Blätter soll Deutschland bei einem ferneren Widerstand!
gegen dieA b b er u f u n g R ose's eine gemeinschaftliche
Note Englands und Amerikas überreicht werden. DilI
Lage  gilt als äußerst ernst. Eine starke Straf -W-
theilung habe Befehl zur Landung auf Samoa erhalten.
Nur eine prompte Aktion beziehungsweise Nachgiebigkeit
Deutschlands könne die internationale Krisis abwenden,
Chambers habe eine Instruktion von Washington erhalten,
was mit dem verhafteten deutschen Pflanzer zu thun sei,
Gemäß dem Berliner Vertrage und dem internationalen
Recht sei er befugt, ihn erschießen zu lassen. Der Unter¬
staatssekretär erklärte auf eine Anfrage im Unterhause,
daß Verhandlungen zwischen den drei Regierungen schweb¬
ten, doch könne er gegenwärtig keine Correspondenz über
Samoa vorlegen. — Nach einer Reuter - Meldung
aus Washington  erklärte Staatssekretär Hay,
wenn auch die britischen Kriegsschiffe Goldfinch und Wal-
laroo nach Samoa beordert seien, so sei die Union doch
genügend stark vertreten, vorausgesetzt, daß keine neue»
Verwickelungen entständen. Kautz habe auch keine Ver¬
stärkungen verlangt. Der Präsident des Militär-Comitees
des Delegirtenhauses Hüll, erklärte, ein Krieg sei möglich,
falls Deutschland auf seinem gegewärtigen Vorgehen be¬
harre.

* Rom , i4 , April. In politischen Kreisen beobachtet|
man mit Spannung die Ereignisse auf Samoa. Die all¬
gemeine Ansicht geht dahin, daß die Dinge auf Sam»"
die schwersten Folgen nach sich ziehen können.

% Washington , 14. April. Die Mitglieder
des Ausschusses  über die Samoa -Angelegen-
heit  werden sich am 25. April von San -Francisc»!
aus an Bord des Dampfers Badges einschiffen. Diej
Ernennung des ersten Secretärs der deutschen Botschaft
in Washington zum Commissar soll gestern erfolgt sein.

* Newhork » 14. April. Die amerikanischen
Geheim-Polizisten sind augenblicklich beauftragt, den in
Newhork und Umgegend operirenden Anarchisten-
Banden  auf die Spur zu kommen, da Niemand
mehr bezweifelt, daß diese Banden die Urheber der letzten
großen Feuersbrünste sind.

O Kairo . 14. April. Nach zuverlässigen Mit'
theilungenleidet derKh a l i f an großem Proviantmangtl
und man glaubt, daß die von demselben besrhligttN
Streitkräfte sich demnächst auflösen werden.
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Berlin , 14. April. Blättermeldungenzufolge
hat der bekannte Maler Simon Mores  ein Mittel
gegen die Reblaus  gefunden, welche sich nach
vielen und längeren Versuchen außerordentlich bewährt
haben soll.

C Seraing , 14. April. Entgegen den letzten
Meldungen ist der A u s sta n d der Grubenarbeiter nicht
beendet, sondern von Neuem ausgebrochen. Die den
Streikenden zugrbilligte Lohnerhöhung von 6% genügt
ihnen nicht, sie fordern 10 «/, . Es sind von vier Gruben
ungefähr 850 Arbeiter ausständig und die Bewegung ge¬
winnt an Ausdehnung. Die letzten Berichte veranschlagen
die Zahl der Streikenden auf 3000 . Man versichert, daß
die Arbeiter nunmehr 15 «/, Lohnerhöhung fordern werden
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert . Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien-Nachrichten.
Amtlicher AuSzug ans den EivilstandS - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 13 . April 1888.
Geboren: Am  7 . April dem Taglöhner Anton Ott e. S.

Wilhelm. — Am 8. April dem Lithographen Moritz Ramspott
e. T . Katharina Margaretha. — Am 9. April dem Taglöhncr
Jakob Müller e. S . Ludwig Fritz. — Am 7. April dem Schuh
macher Johannes Mattes e. S . Joseph. — Am 18. April dem
Buchhalter Georg Müller e. S . Georg. — Am 8. April dem
Kutscher Friedrich Sender e. S . Georg Ludwig.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Richard Oscar Kemptner
zu Biebrich, mit Maria Elisabeths Fuchs daselbst. — Der gericht¬
lich geschiedene Privatmann Jacob Männchen zu Essenheim, mit
der gerichtlich geschiedenen Ehefrau Maria Magdalena Schwarz da
selbst. — Der Anwaltsbmeauvorsteher Carl Ehrhardt hier, mit
Luise TremuS hier. — Der Kaufmann Karl Gauch hier, mit
Wcra Peiry hier. — Der SchutzmannChristian Walter Faß hier,
mit Friederike Malwine Emilie Anna Beerbaum zu Berlin. —
Der Schmied Jean Fuhrmann hier, mit Elise Schäfer hier. —
Der Steinhauergehülfe Johann Post hier, mit Therese Abel hier.
— Der Metzger Conrad Heiter hier, mit Katharina Willems hier.

Verehelicht:  Der Sergeant des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Hess.) Nr. 80 Karl Eichentopf hier, mit Margaretha
Schmitt hier. — Der verwittwete Heizer und Maschinist Jacob
Brück hier, mit der Wittwe des Obsthändlers Jakob Reininger,
Wilhelmine. geb. Bleidt, hier — Der StuccateurgehülfeHeinrich
Kiefer hier, mit Gretchcn Wank hier. — Am 6. April der Rentner
nud Leutnant a. D. Gustav Scriba hier, mit Felicitas Lmd-
paintner hier.

Gestorben:  Am 11. April der Geheimerath Professor
Dr . med. Eugen Seitz, alt 81 I . — Am 11. April Fcrdinandine,
geb. Schwickardi, Wwc. des Schlossers Caspar Bunse, alt 81 I.
— Am 11. April Wilheimine, geb. Schwind. Ehefrau deS Tag-
lähners Heinrich Bach, alt 40 I . — Am 11. April Wilhelm. S.
des Hausdieners Philipp Dcbusmann, alt 11 M. — Am 12. April
Wilhelmine, geb. TrcSbach, Ehefrau der EisendrehersNicolaus
Dennart, alt 25 I . — Am 13. April Sophie, geb. Bernmger,
Ehefrau des Taglöhners Joseph Hilf, alt 60 I . — Am 12. April
Marie geb. Ghitalla, Ehefrau des Spenglers Ernst Jentzsch aus
Erfurt, alt 24 I . — Am 12. April Gutsbesitzer Theophil Müller
aus Amalienwalde, alt 55 I . — Am 13. April Köchin Marga-
reche Sausen, alt 62 I . — Am 13. April Wilhelm, S . des
Fabrikarbeiters Hermann Heberlein, alt 3 M.

Kgl . Standesamt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marktkirche.
Sonntag, den 16. April 1899.

Mis. Dom.
Militärqottesdienst8.30 Uhr: Hr. Div.-Pfr . Runge. Hauptgotl-s-

dienst 10 Uhr: Herr Pfr . Schußler. Christenlehre2Uhr:
Herr Pfarrer Schüßler. AbendgotteSdienst5 Uhr: Hr. Pfarrer

Amts wacher  Hr . Pfr . Schüßler: Sämmtliche Amtshandlungen
(Schützenhosstraße 16s. ^

•ST Die in diesen Tagen stattfindende Haus-Kollekte für den
Gustav Adolf-Berein wird den Mitgliedern der Gemeinde warm
empfohlen.

Bergkrrche.
Sonntag, den 16. April 1899.

Mis. Dom.
Juaendgottesdienst8.30 Uhr:  Herr Psarrer Veesenmeyer. Haupl-

goli-sdi-nst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Grem. (Nach der Predigt
Christenlehre.) Ab-ndgottesdi-nst 5 Uhr: Herr Pfarrer D.ehl.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr P,arrer Grem
Beerdigungen: Herr Psarrer Dicht.

Evangelisches Gemeindehaus,
Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2 7 Uhr für Er¬
wachsene geöffnet. . .

Jungfrauen -Berei » der Bergkirchengemetnde.
4.1/ _ 7 Uhr : Versammlung konfirnnrler Töchter.

Ringkirche.
Sonntag , den 16. April 1899.

Mis. Dom.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Lieber (Nach dem Gottes-

dienst: Christenlehre.) Abendgottcsdienst5 Uhr. Herr Psarrer
Friedrich. . .

Reukirchengeme -. nde.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
51nnafrauen-Berein der Neuktrchengemernde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung runger
Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Rmgkirche 3.

Frauenverein der NeukirchengemeindeMittwochs von 3—6 Uhr un
Saale des neuen Psarrhause«.

DiakonissenMutterhauS Paulrnensttft.
l » II»,.

Frauenniihverein: Jeden Dienstag von 4- 6 Uhr. Herr Psarrer

^ °Evang «lischeS Vereinshaus . Platterstraße 2.
Sonntagsschule Sonn . 11.30 Uhr. Sonntagsverem junget Mädchen.

Nachmittag» 4,30 Uhr. — Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evang. Männer- und Jüngliugsverein.
Mittwoch Abend 8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstaa Abend 9 Ubr Gebetstunde

^Evang .-luth . Gottesdienst . Adelhetdstraße 23
Sonntag, den 16. April 1893 (MisericordlsDomim).

9.30 U»t : ^
Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalbacherstraße 10, 3. St
«Wumw Sonntag , den 16. April. .

Vormittags 10 und Nachmittags4.30 Uhr: Gottesdienst.
Bavtisten -Gemeinde , Kirchgasse 46 Mauritiuspl. Hof, 1 St.

Sonntag , den 16. April. ,

®rn2otte £ ienUff: M -nds^ 8"l5^ Uhr̂ Jü !.gl,ngsv-rein. Gäste
« >'<»» «'30 U '

1 JÄ l *■*' oa*M
•rs ? ’ÄfÄS L 'ä

des 1. Thessalonicher-Briefes.
Freitag Abends 8 Uhr: Gebetstunde. ^ diger G. Bock.

Katholische Kirche.
Samstag, den 15. April. Schulmessen um 6.15 Uhr. an Stelle der

SEwg ^^den" 16.̂ Apr? 1899. - Zweiter Sonntag nach Ostern.

Erste heil Msss 5°30^ zwL 6̂ 30 Zr .^ L °ttesdienst7.45,
^LLL ? «L t + ii 10 m.  w . »l- M.».

11.30 Uhr. . _ .. . . .
Nachm. 2,30 Uhr Andacht imt Segen (515).
Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelfahrt aus

An2 Wochentagen find die hl. Messen um 5.30. 5.15 6.45 und
| 9 10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag

für die Sckmle in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag far d,e
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6 Uhr . zweite hl. Messe 7.30 Uhr. KindergotteSd.e.ist
(Amt) 8.15, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Osterandachtmit Segen. c 1t „„aaiF;
An den Wochentagen find die heil. Messen um 5.80, 6.18>uni>815

Uhr. 6.15 sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Fre-tag
für die Castellstraßschule, Mittwoch u. Samstag sur die Lehrstraß

Gestgen̂ it zu/Beichte ist Freitag Nachm. 6—7, Samstag 4—<
und nach 8, Sonntag Morgens von 5.30 Uhr an.

^Kav ^ lle ^ ebarmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgen« 5 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen. , . ,

Kapelle ,m St.  I ° s ep  h s h ° sP i t al (Langen beckstraße).
Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

Sonntag , den 16. April 1899 , Vorm. 9.30 Uhr: Amt mit
Drediat. Lieder Nr. 93, 117, 61.
Prengr. ^  Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Die nächste Erbauung findet am 23. April statt. Beginn deS

R̂eligionsunterrichtes am 19. April, 2 Uhr Schulberg.
a Prediger Welker, Weißenbmgstr. 1

EBKlish Chnreh Services.
April 16., 2. Sunday after Easter. 10 30 Litany . ll .- Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Childrens
Service. 6 Evening Prayer.

April 17., Monday 11 Mornrng Prayer.
April 19., Wednesday. 11 Litany.
Anril 21 Friday. 6 Evenin? Prayer.
Ap ' J. C. Hanbury, Chaplain.

W. E. Cosens, Assistant Chaplain.

Köchy.
Herr Neumau».
Frl. Saaten.
Frl. Lüttgen«.
Frl . Lindner.
Herr Schreiner.
Frl. Ulrich.
Frl. Doppelbau« .
Herr Köchtz.

Herr Rodln».
Herr GroS.
Herr Ballenti».
Herr Biesantz.
Herr Rose.
Herr Rohrmau«.
Frl. Hempel.
Frau Baumauu.

Große

Neue Evang. Gesangbücher
in der Christliche « Kunst - und Buchhandlung des Naff.
Colportage -BereinS . Schwalbacherstr. 25. 687

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 14. April 1899.

103. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement D.

Krieg im Friede «.
Lustspiel in 5 Akten von G. Moser und F . v. Schöntha».

Regie: Herr
Heindorf, Rentner . . . .
Mathilde, seine Frau .
Jlka Etvös, seine Verwandte. .
Agnes, ihre Gesellschafterin . . . .
Henkel, Stadtrath
Sophie, dessen Frau . ; • ;
Elsa, deren Tochter . . « . '
von Sonnenfels, General . . - • •
Kurt von Folgen, Lieutenant bn den Ulanen,

dessen Adjutant . . «
Ernst Schäfer. Stabsarzt . . • •
von Reif-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker. .
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen
Martin, Diener \ • •
Anna, Köchin > bei Hnndors

Die Handlung spielt bei Heindorf: im dritten Akte bei Henkel
einer Prooinzialstadt.

Nach dem 2. u. 4. Akte findet eine längere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9 /, Uhr.

Samstag, den 15. April 1899.
104. Vorstellung.

(Bei anfgehobenem Abonnement .)
ZUM Besten des Chorpersonals.

Die Jüdin.
heroische Oper in 5 Akten, nach dem FrauMschen b.»
Scribe, von Fr . Elmenreich. Musik von Halevh.

MusikalischeLeitung: Hr. König!. Kapellmeister Prof. Mannstaed.
Regie: Herr Dornewaß.

Sigismund. Kaiser der Deutschen .
Herzog Leopold . - • - •
Cardinal Brogny, Präsident des ConcilS zu

Constanz > . - - - *
Prinzessin Eudoxia,Nichte des Kaisers,LeopoldS

Verlobte . . . » 7
Eleazar, ein Jude , Juwelier '
Recha, seine Tochter . - - , '
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt Constanz
Albert, Offizier der kaiserlichen Bogenschützen

Offizien der kaiserlichen Leibwache. Gefolge deS Kaisers. Neichr»
sürst von Tyrol. Gefolge des Präsidenten. Ordensgechliche. Räche.
Ritter . Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen.

Bürger und Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

V 0 rk 0 mmende Tänze,  arrangtrt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer, ausgesührt vom Eorps de ballet.
Akt 3 : Festtanz, auZgeführt von Frl . Ouairon, und dem Ballet«

«^ *^ Recha . Kgl. Kammersängerin Frau Moran-Olden
* von Hamburg,
. * Eudoria . Großherz. Hosopernsängerin Frau M. Fiora

von dem Großherz. Hof- u. Rationaltheaterzu Mannheim,
als Gäste.

Anfang ? Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9°/, Uhr.
Sonntag , den 16. April 1899,

105. Vorstellung.
(Bei nufsehobenem Abonnement .)

Volks- und Schüler-Vorstellung.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Jvbiaenie auf Tauris.
^ Schauspiel in 5 Akten von Göthe.

Diese Vorstellung findet zu ermäßigten Preisen statt.
Kassenöffnung2 Uhr.
Abends 7 Ubr.
106. Vorstellung.

45. Vorstellung im Abonnement B.
Der Widerspenstigen Zähmung.

Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeares gleichnamigemLust«
spiel frei bearbeitet von I . B. Widmann.

Musik von Hermann Goetz.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

Herr Schreiner.
Herr Walter.

Herr Schwegler.

Herr Berthaw.

Herr Greiff
Herr Schmidt.
Herr Winka.

Todes -Auseige.
Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin,
mutter und Tante

Gerlmtle DoroTea Jäfo,
geb. Mautz,

nach längerem Lerden, Donnerstag Abend, zu sich zu
rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die traurrnden Hinterbliebrnen.

Bierstadt , den 14. April 1899.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag4 Uhr

vom Sterbehause aus statt.

» » » »
Garlotta Kara

kommt!
OOP»

. 2 r'-inl.ÄrbeiterL°gis° 3737"

jjin großer Küchenschrank
5 zu Bert. Näheres 3783

Nerostraße 10, H. 2 St . r.

Zimmermannstr.8
Gartenhaus. Part, links, ein
freundlich möblirtes Zimmer so-
fort zu vermiethen. 4307
Lchirme werden überzogen und
0 reparirt, sowie Balkon und
Gartenschirme neu angefertigt bei

Friedr . Lettermann,
Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.

4308*

Hochfeine , ganz neue
Karfenzither.

25 Mk., Roten 3 Mk., in einer
Stunde lernbar, 1 Jägers
Gartenbnch , neu. 8 Mk. geb.,
zu 4 Mk. Die Zither mit allem
zu 16 Mk. Gärtner Schmidt,
Sinn in Nassau. 2033b
ttebrmädche » u. Nähmäd. s.
rr vnuerd aes. Goldg . 18,2 . 3794*

Flaschenbier
Geschäft

für Anfänger pass., sehr bill. zu
verk Oss. u. st. 3792* an b.3792

lunqe Leute erhalten LogiS
Frankrnßr. v, 3. 3781*

liebe rz<-ug«i> Sie «ick, dass meine
Deutschlana-

j Fahrräder
> >. u. Zabehörtheile

die adierbilligsten  sind.
WiederTerkäoier cefmeht.

Haupt-Katalog gratis i franco.
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes ,
Snaoml -Fahrrad -Versand -Hans.

Kikelin!
u wirkt Staunens- * iWerth mit ’7Jahren
Hr ». Hotter krtttlger

Nachn . od . Eine . Y S.—Kk m.
| OebrauchsaöiveiBung nur echt bei

KIK*.Herford.Ptrfa«Fabrlks



©die ' . Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 88.

Residenz -Theater.
Dir. vr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 15. April 1899.
225. Abonnements-Borstellung. AbonnementSbillets gültig.

Zum 17. Mal«:
Das Erbe.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp!.
Regie: Alduin Unger.

Baron Carl von Larun, Inhaber derE. M.
Larun'schen Werke . . . .

Heinrich Sartorius , Procurist, Geh. Conimer»
zienrath . . . . .

Henriette, feine Frau . , . . .
Hertha, beider Tochter . . . .
van der Matthiesen, Abtheilungschef in den

Larun'schen Werken . . . .

Hans Schwartze.

Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Adolf Stiewe.
Margarethe Ferida.
Fricdr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Hugo Werner.
Hans Manussi.
Richard Krone. -
Ludwig Heil.
Max Wieske.
Carl Heckmann.
Hermann Kunz.

Clarifle, seine Tochter
Exccllenz von Küstner. . »

R-hnSdorf'. j Oberingenieure '
Lipetzky, . . . . .
Schaper, V Oberwerkführer
Bernhardt, ( . « . .
Lorinfer . . .. . .
Roßmann, Sekretär bei Sartorius
Diener.

Arbeiter. Dienerschaft und Boten bei Sartorius.
Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Die Larun'schen Etablissements.

* * * Heinrich Sartorius . . Dr. H. Rauch.
Rach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Sonntag , den 16. April 1899.
Nachmittags*/*4 Uhr. Halbe Preise.
Der Gchlafwagen-Controleur.

Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.
Abends 7 Uhr.

226. Abonnements-Vorstellung.
Graf Racoczi.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.

Carlotta Kara
kommt!

<MMMfr
Heü'ath.

Lhemdkr, 5t. Ml.
89 I ., Prot ., mit vorzüglichen
Cbaraktercigenschasten, von sym-
path. Aeußern, ca. 15,000 Mk.
Jahreseinkommen, sucht Verbind,
mit gemüthvoller, sehr vermögend.
Dame, deren Vermögen nicht
angegriffen werde» soll. Gefl.
Zuschriften erb. u. I . B . 9480
an die Expedition des „Berliner
Tageblatt", Berlin 8« . 544*

Wellritzstraße 21
schön möbl . Zimmer , Part.,
zu vermiethen._ 4306

Ein Wittwer sucht ein

alleres Wichen
beh. Verehelichung . Anonym
wird nicht geantwortet. Off. u.
L. K. 101 an die Exped. d. Bl.
bis 17. April, Abends. 4305

(Mädchen), nicht u.
I Jahren , wird von

kinderlosem Ehepaar gegen ge¬
ringe Vergütung ln gute
Pflege genomm. Off. u. A. W
an R. Exp, d. Bl.  3769'

Hkirath.Ötnügrmrint.
Junger Mann, 29 Jahre alt,

oon Beruf Schneider, mit gut¬
gehend. Maaßgcschäftu. 2000 M.
Vermögen, später mehr, wünscht
sich mit einem braven Mädchen
mit 3—500 M. Vermögen, nicht
unter 26 Jahre alt , baldigst zu
verheirathen. Off. erb. u. 3. R.
Aschaffenburg postl. z. send. 842"

I . dess Handwerker sucht auf
d. Wege d. Bekanntschaft eines
eins. anst. Mädchens im Alter v.
18—211 . beh. spät. Verh. Ernst¬
gemeinte Off., evt. m. Photogr..
u. A. H. 20 hauptpostl. 3749*
/Lin Herr sucht ein ungenirtes,
vi möblirtes Zimmer auf längere
Zeit, am liebsten Parterre. Offert,
unter 8. 3773 an d. Exp. 3773*
Droguen oder Colonial-

waarengeschäft,
flottgehend, sofort od. später zu
kaufen gesucht. Off. U. B. 19 a.
d. Exp. d. Bl._ 3754*

Mt Kartoffeln
per Kpf. 24 Pfg. 1534

Zorn, 45 Friedrichstr

Malen ‘"«gW?
Blumen, Stillleben, Koviren v.
Landschaften und Genrebildern.
Monatlich 49 Mk. buch9-inzel-
stunde» . Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13._ 290/18

» » » »
Carlotta Kara

kommt!
» » » »

;in Schuhmacher erh. schön.
Sitzplatz m. separ. Schläfst.

Marktstr. 21, Schäfer. 3772*

8in reinl. Arbeiter erh. K. u.
Log. Marktstr. 21. 3772*

" ' ft

M Brasch
Wiesbaden °

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlretempel,

Emallsrhlldcr,
ClKllC «, Gravlrungen,

Schablonen,
Siegeln , arken,

Stempelfarben in Blechr
dosen nnd Flaschen etc.

-e Stet * Neuheiten.
1 lllustrlrte Pelsliste gratis.»

fotaobilni, L -cke"/
Pulsometer Centrifugatpumpen,
D. RchS.-Gbr.-Mst. Nr. 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Jod . Friedr . Zöger , Kastel
a. Rh. 2003

rdaf r’̂ . M.ebeu
i sowie dur „h “i“rJ[t
iandlua®, ** Jed» 1

. durchJ

tfUoh-f

Bekanntmachung.
Samstag , den IS April er., Mittags

ISS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
rraße 11/13 dahier:

1 Klavier, 1 Spiegel-, 3 Kleiderschränke, eine
Kommode, 2 Consols, 2 Vertikows, 4 Wasch¬
kommoden, 4 Nachtschränkchen, 7 SophaS, 3 Sessel,
1 Schreibtisch, 3 Tische, 3 Oelgemälde, 5 Bilder,
1 Bierservice, 2 Porzellan-Vasen, 1 Ladenschrank,
1 Theke, 1 Real, 1 Dezimalwaage, 1 Eisschrank,
1 gold. Damenuhr, 1 Brocheu. A. m.

Ferner: 1 Ladenschrank mit ca . 4 « Schub¬
kasten « nd 1 Style

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. April 1899.

1566 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
. Herrngartenskraße 12._

Morgen Mittag 12 Uhr wird im Psandlokal Dotz-
heimerstraßc 11/13

1 Vertikow und 1 Commode
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 14. April 1899.
15 69 KohlhaaS , H.-GerichtSvollznher.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 15 . April er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13:

1 Garnitur, bestehend in einem Sopha und sechs
Sessel, 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, ein
Spiegel mit Trümeaux, 1 Sopha und 4 Sessel,
2 Nähmaschinen, 5 Sophas, 1 Büffet, 6 Kleider¬
schränke, 2 Waschcommoden, 4 Commoden, ein
Divan, 1 Waschconsol, 1 Vertikow, 1 Regulator,
2 Bilder, 1 Paneelbrett, 1 Pappscheere, 24 Mist-
beetfenster, 2 Einspänner- und 1 Zweispänner-
Wagen. 1 Pferd und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. Avril 1899.

1567 Salm , Gerichtsvollzieher.

DeuWilthol.-freireligiöse Gemeinde.
Dienstag , d. 18 . April 1899 , Abends 8 '/«Uhr

im

„Felsenkellrr" Taimiiffr. 22:
Gemeindeversammlung.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung über den Befund der Gemeinderechnung

pro 1897/98.
2. Erstattung des Rechenschaftsberichtes pro 1898/99.
3. „ „ Kassenberichtes „ „
4. Wahl einer Prüfungscommisfion zu vorgenannter Rechnung.
5. Neuwahl des Aeltestenrathcs.
6. Vorlage des revidirten Statuten-EntwurfeS.
7. Sonstiges. 1564

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein
Der Vorsitzende : Schmidt

Bekanntmachung.
Samstag , den 13 . April d. Js ., Nach¬

mittags 9 Uhr , sollen in dem Versteigerungslokale
Neugasse6. verschiedene Mobilien öffentlich zwangs¬
weise versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. April 1899.
3789* Crecelins , Bollziehungsbeamter/

Gesellschaft Heiterkeit.
Am Sonntag , den 18 . er ., von Nachmittags

4 Uhr ab, veranstalten wir im Saale des Restaurant
..Jägerhaus ", Schiersteinerstraße, eine

Unlerhaltung mit Tan?,
wozu wir unsere Freunde und Gönner der Gesellschaft
höslichst einladen.
3788 Der Vorstand.

Wiesbadener Rhein« und Taunus-Club.
Sonntag , den 16 . er . : 1565

II. Haupt - Wanderung-
Abfahrt 7.14 Sonntagsbillet St. Goarshausen . Sehweizer-

thal , Börnig , Caub, Ruine Gutenfols, Sauerburg , Lorch.
Für Diejenigen , welche später kommen, Abfahrt 9.57 Uhr

Sonntagsbillet Caub . — Liederbücher mitnehmen.

„Königshaus".
Faulbrnnneustraste.

Heute Mchelstippe,
wozu frenndlichst cinladet '-wo/

A . Jnuok , R - ft«nr«t-ur.

Rkffmimt Westend, Knuffraffc ist.
Heute Samstag «nd Sonntag:

großes§ chlalhtseß.Z
_ Morgens: Wellfleischm. Sauerkr. Bratwurst.

Bratbückingex» SM6Mg.
empfiehltJ Stolpe , Grabenstr . 6 . 3793»

Laubfrösche . Schildkröten , Goldfische.

Borzügl. garant. gutkochende Hülsensrüchte,
Schneidebohnen und junge Erbsen zu ermäßigten Preisen.

j220/56 J * Scliaab , Grabenstr . 3.
54 Pf. Magerschinken, Delicateßschinkcn 58 Pf.

Wieliscli,3̂ ^I
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutstcher wirkenden|
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll- 1
ständige Entsernung der so lästigen , wie schäd¬

lichen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

DV " Attest . -WM
Bor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
I mußte, welche mir sehr lästig, folgedessen begab ich

mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke oblegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
jstark aurzufallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig

zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig anf-
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
- mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
! 738/39 B. F., Kfm.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Dankaagungekarten,
welche auf Wunsch ceuvertirt geliefert werden.

Möbel und Metten
gut und billig -u haben, auch Zahluna- erleiaven, auch Zayluna-erleichteruna.

Welcher, Ädeiyetdstraste4«.
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Arbeitsnachweis
wmr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi» 10 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliesern . "MW

Ein tüchtiger Schuhmacher . ----- — -'"* '£Ä n«.IJttfeuc=Mrftna
TaunuSstr. 14., H. P. l.

Sin tücht. Wochenschncider sof.
v ges. Aug. Kaschub, Wellritz,
straße 43, 3. St.

Ein flottgehcndes Stellender,nittlungsinstitut hier am
Platze zu verkaufe», Näh. Goldgasse7 Part._

' fnuA «» gesucht E. Kneisel,
CUNlytk Plaiterstr.12.3776*

„Victoria " Goldgasse7 Part.
Personal für hier uno auswärts sucht in großer Anzahl das

Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße 7.

Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das
_ Büreau „Victoria ", Schwalbacherfiraße7, 2. St . I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienfiet, empfiehlt das
Büreau „Victoria ". Schwalbacherstra ße 7, 2. St . l.

jungen empfiehlt das
1454 Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

ArbeitsiMeil
wird eine Nummer des

JmM,  Generalanzeigers“
mit allen cingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

gritzk IJcthtcitung
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein ft « ntgeltlicta
ArdkilsmchmisI

1 Fuhrknecht aufs Land
40 Taglöhner
I Hausburschef. Farbenhdlg.
1 Hcrrschaslsköchin
14 Mädchen für Kücheu. Hau
1 Hausmädchen aufs Land
4 Küchenmädchens. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnenfür Damen-

Jackets
Lehrmädchen für Damen¬
schneiderei

8 Monatfrauen
i Monatmädchcnz. 2 Kinden..■iliilliMailSM

Männliche Personen.
Junger Hausvursche

per sofort gesucht. Nur solche
guten Zeugnissen wollen sich meb

40- 60
tüchtige Erdarbeiter

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde»»:
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer— 4 Sattler
20 Schlaffer— 8 Schmiede
10 Schneider— 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher— 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Gärtner,
Glaser,Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Metzger, Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Zahnarzt.
10 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener
2 Fnbrknechte.

Arbeit suche« :
Schriftsetzer — 4 Friseure
3 Glaser — 4 Kaufleute
4 Kellner— 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
12 Hausknechte
2 HerrschaftSdieuer—4Kutscher
3 HerrschastSkutscher
5 Fuhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
1 Bademeister.

gesucht.
Rhein»
4293 H. Rotzbach.

Städtisches Arbeitsamt
Alte Universitätsstraße

(hinterm Theater).
Offene Stellen:

1 Maler für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht- u. Siebflechter
Dreher, 2 Holz., 1 Messing,
1 Friseur — 2 Gärtner
g Glaser, Rahmenmacher
5 Hufschmiede—3Jungschmiede
2 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kellner-Lehrling
3 Küfer—1 Champagnerarbeit.
1 Tapeziereru. 1 Lehrling
9 Schlaffer
7 Schneider1 auf Sitzplatz
10 Schreiner—4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 2 Wagner
2 Znschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausburschen

Jugendliche Arbeiter
für dauernd zu leichterA '
gesucht. l-

Georg Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheir

stratze 52.

Schneider
Aenderungen von Mäntel

und Jaquets gesucht.
I . Hertz . Langgaffe 20.

Perfecte

gesucht.
I . Hertz , Langgasse 20.
6 bis 8 tüchtige

gesucht Jahnstraße 12.

(tilg« Müder
finden Platz.

süchtigdaueredauernd gesucht

gesucht.
Ä Mai
baden.

N» Wngmr-

J , Beisswenger,
Schiersteinerstratze 9a.

TiMergkMe«
JE». Böttcher , Römerberl

(§ "

Ein anständiger

litiift. kWslmslhr
findet dauernde Stellung [
I W . Weber . Moritzstr. 18.

sofort gesucht bei 4291
«iee , Rheinstraße 51.

gesucht.

4299

jsünchergeyülfen u. Lehr» „“ junge suchtF. A. Oehme, ^
Rheinstraße 95, v. 3783* 9
süchtige Tüncheru. AnstreicherI-4̂ finden dauernde Beschäftigungz
bei H. Thiele, Schierstein. Näh. g
Helenenstr. 3, Wiesbaden. 3784*

TülchergMen
gegen hohen Lohn gesucht.
3778* Zimmerwannstr. 7.
Owei Tünchergehülsen gesucht -
■O Römerberg 28, Hth. 3775*

2 tiidjt. Knnschiojser«
finden dancrnde Beschäftig . ;
in Algringen (Lothringen) geg.
hohe« Lohn . 2032b
H. Spiess , Schlosserei.
"Gin Hausbursche gesucht.
VS' 3787* Hochstätte 12/14.
1 junger Bursche ges.L.Wep-

gandt, Nervstr. 18. 3790* j

Gesucht.
Ein Uchreiberlehr-

ling kann sofort bei
mir eiutreten . 4M

Heil,
Gerichtsvollzieher,

Helenenstr . » 0.
Lehrling

gesucht. Al. Bentz , Leinen-
u. Wäsche-Handlung, Neugaffe 2,
a. d. Fried richstr. 4179

EinKMer -jkljrlmßs °s
Platterstr. 21, Waldlust. 6335*

E» SAmrrlchrliny i
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Lehrling
für mein Arbeitsgcschäft ge-
sucht. 4052
Lrustav Gottseb &lk,
Posamentier , Kirchg. 25.
«Irav . Junge k. die Bäckerei

erlernenb. Bäcker Großmann,
Dotzheim, Bahnhof. 4276
sLintalentirter ,jung . Mann
v» kann die Photographie er-
lernen. Photograph. Atefier von
Leorg Lcbippec, Saalg.36. 4166
Gärtner-

Lehrling
gesucht. Näheres Walkmühl-
stratze 32 . 4172

Malerlehrling
kann sofort eintreten. Näheres
Adlerstraße 31. 2 St . 3724*

ZHiltiderieMlng
gesucht. CH. Flechsel , Jahn-
straße 12, Part . *
re >n Schneiderlehrling g-s.

. >2- Michelsberg 26, 11. 3879
Unter günst. Bcd. ein braver

Kinhdindkrichlmg
! gesucht. C . Fr . Sprich , Buch.
’ bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

re«»ordentl.braver Bursche
VA von 14—16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.

^ Blumengeschäft, neb. d. Post, j*

Glchklchrlilig
unter günstiger Bedingung ge.

ß sucht.
. H . Vogt,

4076 Bismarck-Rinq 16.
Lchreinerleyrling unter gün-

* » stjgen Bedingungen gesucht,
r Ders. erhält Kostu. Logis,. Hause,
e Näh. u. Nr. 4260 in der Exped.
, dss Blattes.
* Lchreincrlehrling gesucht
" w Wilhelm Mayer,

4220 Bleichslraße 4.

Sattlerei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beitzwenger , Wagenfabrik,

Schicrsteuierstr. 9 ». j*

Heinrich Brück,
Friseur.

Lehrstelle
für begabten jungen Mann
guter Schulbildung und

ffcin Waschmädchen gesucht.
'S - 3785* Hochstätte 12/14.

A. 81088.
-Magazin und

Fabrikate.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding-
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachcnerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

4003

Weibliche Persoue».
Arbeifsnachweis fiif Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung 1. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für ftiuere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
für Sellen-».mittellose

Mädchen.
Schwalbachrrstratze 63 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein,
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geitzer , Diakon.
4ln bürgerl. Haush. e. tüchtiges
a? Hausmädchen gesucht.Moritz-
stratze 72 , Part. 4118

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 4288

A. Maass, Gr. Burastr. 8.
<N- äüchen kann b. Bügeln erl.
JJl  Westendstr. 10,H. 2 l. 4245

Lehrmädchen
unter günstige » Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, l. 4108
Lehrmädchen u. Arveiterlu-
A nen z. Kleidermachen gesucht.
Mathilde HnOgel , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178
zUSdchcn für die Couvert-
Wk Fabrik werden Dotz-
heimerstratze 28 gesucht, s*

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 8999

Laufwädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode.
Geschäft. 4150

Tüchtiae

Wllkn-Ardntm»
sowie Lehrmädchen gesucht.
• ] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.
reinsacheS Mädchen für Küche
'A und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54a, I.
Wir suchen per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige
Berkäuserin.

Sprachkenntniffe erwünscht. *
Geschwister Strantz,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Kleme Burgstraße 6.

/Lin junges Dlädchen kann das
T Mäntelnähen unentgeldlich
erlernen bei Frau Münster.
Wellritzstraße 16. 4294
rein tüchtiges Mädchen sür

Küche u. Hausarbeit sofort
gesucht. *

»e»« ig, Häfnergaffe1, 2. Et.
Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. S 1. r

solide Person,
welche einer kleinen Pension

elbstständig vorstehen kann und
zu kochen versteht, gesucht. Off.
mi Gehaltsansprüchen». Photo¬
graphie an W. Z. 200 postlagernd
Berliner Hof. 3791*

fiSin saub. fleiß. Mädche » sick
leicht«Arbeit für Bormlttaft»

sofort gesucht, welches zu Hanfe
wohnt. Zu melden Morgens voN
10—11U.Wilbelmstr. 10l. 3770*

ircnntmi
finden dauernd«, lohnende Be¬
schäftigung, auch werden Mäd¬
chen zum Anlernen »es
Lackircns unter günstigen Be.
dingungen angenommen.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik , Dotzheimer-

straße 52 . 4266

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 , Hl . r.

Junge Mädchen
aus dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik

A . Flach , Aarstr. 3.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webergaffe7. [*

Mädchen
für Aenderungen von Mantel»
und Jaguets gesucht.

I . Hertz , Langgaff« « . ,
Mrbciterinnen gesucht, Lahn
<1  per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern-Fabrik

Wolssohnu. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße12. _

Per 15. April
eins. Mädchen ges. Lohn 12 9»
Näh. Stistftr. 23, Part . 4290

Ein saub . will.
Mädchen

von auSwärt» f. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. HI . t.

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger « BiS-
marckring 20._ *

Flettzige Frauen «. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn u. Lntzheimar

*_ Schlachtbausstr. 12.

Stellen-Gesuche.
<7>-ücht. Näherin empf. sich im

AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St. *

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle » Farbe«
1000 Stück zu Mk. 8.50 und höher

empfiehlt

rMneihsMlMntt«tiuiliijeiltt
km» Bommert.

BezirkStelcphonN' >99.

Fr . Beefe .'fe*
Mainz , Carmeiitenetrasse 12 und 14,

HW stets Dsmthm 30  jtwiswagklt
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigere p --e .ee.

Alte Wagen in Tauechl 668

Ein tüchtiges

Mädchen
für HauS- und Küchenarbeitsofort
gesucht. „Karlsruher Hoj", Fried¬
richstraße 44. I*

Merke von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A . Vereins -Litteratur.

Der Apftl bs Daris. Scherzspiel.
Des Sansers Such.  Schwank.
Tbeaterdirektor Arieleu.seine Leute.  Buri-ske.
Verlag von Levyu . Müller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher.
.WES Schlüsselloch? ©olofeirf. Verlag von
Phil . Reclam (Universalbibl.) Leipzig. Preis 20 Pfg.

B . Unterhaltungs -Litteratur.
.JittefgOlll .“ Novelletten aus dem Artisienleben.
Verlag von Julias Bagel , Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
ElNlaSSAikgeN. Humoristischer Roman.Verlag von

A. Schumann, Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin d©sieclo. Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.
KT Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen! ‘5*



mmamm menmbmem*
Mr.M

JSUWUC

tyampmann.
iguniküräi »Pferdk 3 üL§K.
ktrotherapto. DampfbMeB, Kühtapparaio, allöopattt. Bed

sowie alle

private Drucksachen
billigst und geschmackvoll.

Druckerei des

N ssbabener General -Anzeigers^
Lmit Bommerk.

Geschäftsübergabe.
L vÄüchen PubMum' zm gefl. Ltniß , daß ich das von m°m°m sel-g-n
Manne am hiesigen Platze betriebene

. - — Marmorgeschäft ss *—

unter der Firma meines Ehemannes weiter betreiben wird.
Wiesbaden, den 12. April 1899.

August Oesterling Wwe.

Auf Obiges Bezug nehmend, halte ich mich bei bei Uebertragung aller m mei
Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

Wiesbaden, den 12. April 1899.
Heinrich Gasterling.

Samstag , den 15 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ourerture zu „Indra “ L .
2. Alla turca aus der A-dur -Sonate .
3 . Natursänger , Walzer . . . .
4. Introduction aus »Bai costunae “ . .
5. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater “ .

Posaune -Solo : Herr Richter.
6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ , ,
7. I . ungarische Rhapsodie
8. Vom Wörther See , Marsch . .

Abends 8 Uhr: AJboimemente - Konzerf,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Stolzenfels -Marsch . . . .
2. Vorspiel zu »Odysseus “ . .
3 . Sans Faijon , Polka . . . •
3 . Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ .
5. Ouvertüre zu „Der König hat ’s gesagt “ ,

. Drei spanische Tänze
7 . Le calme , Meditation . . .

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
8. Walzer -Potpourri . . . . . Komzäk,

Plotow.
Mozart.
Zieh *« .
Rubinstein.
Rossini.

Fz . Schubert.
Liszt , i
Schild.

Voigt.
M. Bruch.
Waldteufel.

Meyerbeer.
Delibes.
Moszkowski.
Gounod.

_

>

BtöeSftepte , Elektrotherapie.
A Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere.. ♦

IrilLnta &sen ß«taataa-Basä». « ülÄLss«!»
■» w i Sa, etsCsaasa Ul to Elii'Jt-Eäuma. Eloktrtssta SdanoMasg Cm guut

lulitlimen -tnitung.
Auf Samstag , den is April , AbeudS 8 >/z Uhr,

werden die GehMfen (Kutscher), welche bei denjenigen Fuhrherren
in Diensten stehen, d» Mitglieder der Fnhrherren.Jnnung sind,
zu «ner

Versammlung
in den Saal der „3 Kronen", Kirchgasse 23, einberufen.

Tagesordnung:
Wahl der Mitglieder:
a) für den Gehülfenausschuß,
h) Ausschuß für dar Gehülsen- und Herbergswesen,
ej Ausschuß für das Lehriingswesen.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um pünktliches
Erscheinen ersucht. 3777*

Wiesbaden, den 13. April 1899.
Ter Vorstand.

_ Friedr . Ruppert , Vorfitzender.

Zur Hardenmauer,
Adlerstratze 6.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
8774* E. Küllmer.

Wattmühlstr . 13 Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile-c.

Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten, Kord-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
urüSgebracht. _

Zahn-Atelier Puul Rehm,
Emurtipuse 2,  Part . 897

Sprechstunden von 9—5 ühr.

Pfeiffer & Diller’8
C$£ ct in  Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz . ^
Fabrik : Horchheim bei Worms ». Uti _

Heute Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen und eines Schweines zu 48 Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Ausficht der Unterzeichneten Stelle auf

^nÄtdernerläüjer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Mrthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werten . 3739

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
' “ Bekanntmachung

Der Schlofsergehülfe Ludwig Jung geboren am
17. August 1860 in Wiesbaden entzieht sich der Fürsorge
Dr seine Familie, sodaß dieselbe auf öffentliche Kosten
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 13. April 1899.

1061a Der Magistrat. — Armenverwaltung:
Bekanntmachung.

Das am 10. d. Mts . in dem Walddistrikte«Hell-
kund" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen. 1060a

Wiesbaden, den 12. April 1899.
Der Magistrat.

_ In Bertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Eine perfecte uuverhe rathete Köchin gesetzten
Alter» für die Küche des städtischen Krankenhauses her-
selbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
11036a _ Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Wiesbaden.

am Hlondek

Beuoit Ahlers

lAßenihelllttL Circus.
100

dreMe Thiere
100

Täglich2 Vorstellungen
Nachm. 4 1/» Uhr u. Abds . 8 Uhr.

ptjT Preise der Plätze:
N u m. S t u h l s i tz; 1 .20 M.
I . Rang: . . . 1 .00 „
II . Rang : . . 0 .00 „
G a l l e r i c : . . 0 .30 „
Kinder  unter 10 Jahre » und
Militär  v . Feldw. abw. zahl.

nur kalbe  Preise . 3752*
| Bill . i. Vorverk . v. 12—2 Uhr

nur an der Circuskasse.
[ NB . Dir Vorstellungen beginnen

stets präcise zur angesetzten
Zeit . 3763*

Ein junger schwarzer

Sch«>itt»M)ti
Irasserein, preisweeth zu ver.
I kaufen. Näheres Mauritius
straste 8 . 1. St . links. '

Ei» einfaches
Schaukelpferd
billig zu verkaufe».

1 MauritirrSstratze 8 , I., links.

An dein Abbruch Kirchhofs»
gaffe 6 und 0 und Adlcr-
straste 1 sind:

Fenster, Thnren , Ziegel,
Treppen , Bau - und Brenn¬
holz

zu haben. 4297
Adam Tröster.

Feldstraste 85.

Herde imd Oese«
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

kaust zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

3610 Langgasse 1,1 Stiege.

A *L . fink,
Agentur - und

Commissionsgeschäst,
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Zur

empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr . 38

Umzüge
per Fcderrolle werden billigst
besorgt.

Albrechlflraßc 37, H. p.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Montag , den 17 . d. N !ts », Wlittags 12 Uhr,
sollen zwei städtische Grundstücke:

* Nr . 7931 des Laqerbuchs , — 37 a 52,25 qm
Acker „Weinreb " zw. Wilhelm Preyer und
Jonas Kimmel Erben , hat 8 Obstbäume;

2 . Nr . 2023 des Lagerbuchs , — 5 a, 13,25 qm
Wiese „Tennelbach " zw. Heinrich von Knebel
und der Stadt ; zur Gartenanlage geeignet,

im Rathhause hier, auf Zimmer Nr. 51, öffentlich
meistbietend, auf mehrere Jahre , verpachtet werden

Wiesbaden , den 12 . April 1899.
1059a Der Magistrat.

Bekanntmachung,
die Errichtung einer freien Innung nach Borschrist

des Gesetze» vom 26 . Juli 1887 betreffend.
Nachdem das Statut der Fleischer -Innung für

den Bezirk der Stadtgemcinde Wiesbaden die Genehmig,
ung des Bezirksausschusses gefunden hat , werden die
Unterzeichner des Statuts , das sind die Mitglieder der
bisherigen Fleischer-Innung , hierdurch zu einer Ver¬
sammlung berufen aus

Dienstag , den 18 . April t. Js .,
Abends 8 Uhr,

im Rathhause , Zimmer 16 , im Erdgeschoß.
Tagesordnung:

„Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der üb¬
rigen Jnnungsämter (KZ 36 , 37 und 40 des Jnnungs-
statuts )."

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen dar^ unter
Hinweis auf die Bestimmungen des 8 23 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden , den 8. April 1899.
Der Magistrat.

1049 I - V . : Stein,
_ Innungs -Kommissar.

Hundesteuer
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies¬

baden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das Rechnungsjahr
1899/1900 bis spätestens 2 !. April d. I . bei der Stadt,
lasse im Rathhaus . Zimmer Nr . 1, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden find, welche
im vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird . ^

Die Unterlassung der Anmeldung wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 80 Mark
bestraft.

Wiesbaden , den 6. April 1899.
Der Magistrat.

1043a Steuer -Verwaltung : H eß.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in

Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120 , 142 und 150 der Gewerbe¬
ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wiä nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies
baden Nachstehendes festgesetzt:

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten
den gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter ) , mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hülfen in Handelsgeschäften , sind verpflichtet , bis zum
Ende des Schuljahres , innerhalb dessen sie das 17 . Lebens¬
jahr vollenden, die hierse.lbst errichtete öffentliche gewerb¬
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
m die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche ge

werbliche Arbeiter , die den Nachweis führen , daß sie die
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschul¬
pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen , aber beschäftigt werden , können,
wenn der Platz ausreicht , auf ihren Wunsch zur Therl-
nahme am Unterricht zugelassen werden . Der Schulvor¬
stand (Kuratorium ) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschule und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden . und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitttng
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen . , n

2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichnten Lern-
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für dre Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und m
reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr . 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. ^ unr 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft , sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten . Sie haben ihnen melmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen (8 1) schul¬
pflichtigen. gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben , zum Eintritt m die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3- Tage , nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben , bei dem Magistrat wieder abzumrlden . © u
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule BerpM-
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7. , ^
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit

am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben . Wenn sie wünschen, daß ein ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfallS
die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 3.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber , welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge , Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen , den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen , oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht nnt-
geben, wenn derSchulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend dre Ab-
änderung der Gewerbe -Ordnung vom 1. Jun
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe bis zu 20
Mar ! oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drer
Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1897.
Der Magistrat,

v, Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses zu
Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-Nr . B . A. 358.

Wiesbaden , den 18 . März 1899.
Der Magistrat.

KtällMes feiftfiaus julDies6aden.
Wir bringen hiermit zur össentlichen Kenntniß , daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf iede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10%, Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Mg -) Ssbt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2 - 3 Uhr Nachmittags im Lechhanse
anwesend find . 4

_ Die Leihhaus Deputation.
Bekanntmachung

Montag , den 24 . April d. I . u. die folgen»
den Tage , Vormittags 9 Uhr aufangend , werden
im Rathhaus -Wahlsaale . Marktstraße ? dahier , du dem
städtischen Leihhause dis znm IS - Marz 189»
einschliefilich verfallenen Pfänder, bestehendm
Brillanten . Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Lemen,
Betten , rc. versteigert . , „

Bis zum 20 . April er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 - 12 Uhr und Nachmittags
2 —4 Uhr noch ausgelöft und Vormittags von 8- 10
Uhr und Nachmittags von 2 —3 Uhr die Pfandscheine
ÜRr Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden

Vom 21 . April er . ab ch das Leihhaus hierfür

^ ^ Wiesbaden , den 8. April 1899 . 1052a
Die Leihhans -Deputatio «.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen - Arbeitshaus , Mainzerland

straße Rr . 6 , liefern wir frei ins Haus:
») Auzündeholz,

aeschuitton «»d fei« gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centuer Mk. 1.50
Bestellungen werden iw Rathhaus «. Zumuer Nr 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Rachwittags zwilchen
3 —6 Uhr mtgegeugeaommen.
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Freiaden =V epzelcSiniss.
vom 14 . April 1899. (Aas amtlicher Quill«.)

Berlin
Hanau

Koblenz

rlit » )
Heymann m, Fr,
Luean Fbkt.
Doetscb, m. T.
Blumenberg, Frl . «
Spirr , Kfm. Hamburg
Roünck, Fr , Burgsteinfurt
Pellinghoff Fr . Bochum
Hohmann, Kfm. m. Frau

Mannheiin
Thyen , Kfm. Rotterdam
Neu, Kfm. Köln
Tyhsen, Kfm. m. Fr Krefeld
von Behr, Rittergutsbes . m.

Fam . Kl Käustingen
Bahnhof'Hatel.

Kaufmann Köln
Beekmann, Frl . Lambertheim
Seng, m. Fr . Stuttgart
Kahn , Kfm. *
Assmann Lüdenscheid

Hetsl Ballsvue.
Hoffmann, Fabrikant

Dortmund
Zwei BScke.

Roth Niederrad
Hotel Dahlheim.

Busgen Vallendar
Aldenkorth , m. T. u. 2 S.

Luxemburg
Krieger, Notar Dücklomi
Watasoka , Fr . Moskau

Guraastalt Dielen inühle.
Brehmer, Kfm. Bangkok
Bloch, Frl . Mannheim
Berlin, Frau m. GeseUsch.

Fürth
Kurte , L. Frl.
Kurte , F. Frl.
van Alten
Philipp, Frl.

Hotel Einlori.

Rippberg
»

Rotterdam

Gaum, Kfm. Frankfurt
Krauez , Kfm . Chicago
Ochs, Kfm. Hamm
Coopmann, Kfm, Solingen
Manuel, Kfm. Köln
Walther , Kfm. Pforzheim
Kuppinger Göppingen
Neumann, Kfm. Berlin
Kreuzberg , Kfm. Rüdesheim

Eiaeabaha - Hetal.
Müller Ing . Hannover
Kling elhöffer, Kfm. Rheydt
Kaspar , Kirn, Oberhasten
Hof, Kfm. Limburg
Mentershausen Elberfeld
Larsen, Kim. m. Frau

Kopenhagen
Schiff, Kfm. Pforzheim
Soentgestafl , Kfm. Köln
Kösser, Kfm. Berlin

Badhaus zam Engel,
von Zitzewitz, Fr . Rittergutsb.

Pechlippe
von Zitzewitz, Rittergutsbes.

Stolp
Frankenhäuser , Fr . Prof . Dr,

Jena
Englieeher Hot

Bockamp, Rentn . m. Fr.
Düsseldorf

Herzfelder , Frl . Budapest
Herzfelder , Rentn, m. Fr.

Budapest
Pincsobn , Rentn. m, Frau

Berlin
Pincsobn, Frl . Berlin
Naylor , Fbkt . m. Fr.

Wittenberge
Bernhardt Kottbus

Erbprinz.
Noiper , Kfm. Berlin
Ostertag, Bauf. Nürnberg
Willems, Kfm. Düsseldorf
Haase Weim
Müller Germersheim
Hesse, Frl . Mainz
Kunz Adolfseck

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Schuldt , Schiffsrheder

Flensburg
Ronsdorf, Kfm. Berlin
Schult , Fr . Flensburg

Orlaar Wild.
Klein, Kfm. Köln
Hanger , Kfm. Dresden
Kempinsky, Kfm. Hagen
Wolff Berlin
Brichta, Kfm. Wien
Hagemann, Kfm. Berlin
P aaseben, Kfm. „
Hessenberg, Kfm. Offenbach
Adler , Kfm. Flacht
Löwenwerter , Kfm. Köln
Hoch, Kfm. Nürnberg
Cromer, Kfm. Köln
Gtenfeli , Kfm, London
Hnae, Kfm. Stuttgart

Hamburger Hof.
Rothes , Buenos-Aires
Stein , Kfm. Frankfurt
Justus m. Fr . Hamburg

Hotel Happel.
Roeamenn, Frl . Pool Velotes
Eberle Heisse
Ouldenstein , Inspektor

München

Weyermann, m. Fr . Leipzig
Achter, Kfm. Bonn

Hofei Hehenzollern.
Neumann, Frau m. Bed.

Frankfurt
Pinkuss Berlin
v. Hübe!, Generalmajor z. D.

m, Farn. Dresden
v. Anitchkow, Gutsbes. m.

Fr . Petersburg
Saulman m. Fr. Berlin
Beckmann m. Fr. Spandau

Hotel Vier Jahreszeiten.
Hoelder, Professor m. Fr.

Leipzig
Hefel Kaiserhot.

Bücking, Oberleutn . Deutz
Welch, Dr. m. Frau

New-Haven
Rothbarth m, Fr. Frankfurt
Thienhaus, Fr , Barmen
Vogeler „
Roth m. Fr. New-York

Hotel Karpfen.
Reichert, Kfm. Stuttgart
Rosskamp, Kfm. Düsseldorf

Goldene Kette.
Görlach, Fr. Grubenges.

Höngeda
Goldenes Kreuz.

Daenhardt, Fr . Kiel
Berners, Brauereibesitzer

Vallendar
Wolf, Fr . Berlin
Blisske, Ingenieur m. Fr.

Breslau
Badhaus zur Goldenen Krone

Franz, Commerz.-Rath m. Fr.
Seidenberg

Bernharp , Dr. med. m. Fr.
Brieg

Thomale, Fr . Darmstadt
Hotel Hehler

Meier, Leut . Nangfuhr
Karnth , Leut . Sprottau
Hartmann , Leut . St . Avold
Schuylen, Kfm. Köln
Hoil Kfm. Hersfeld

Hotel Metropole.

Horn m. locht . Christiana
Böninger , Kfm. Duisburg

Weisses Ross.
Dilch, Reut . ' Milwaukee
Keuscher , Prof . u. Dr . phil.

Brandenburg
Weisser Sshwan

Krafft , Kfm.
Puerto de Mozarron

Wendschuh , Dr . phil . Berlin
Acken, Maler m. Frau

Kopenhagen
Jacobsen , Kfm. m. Fam.

Christiania
Biermann , Frl . Christiania

Hotel Schweinsberg
Beider, Fbkt . Düsseldorf
Bürings , Kfm. Kassel
Crambi , Kfm. Basel

Taunus-Hotel.
Eumers , Frl . Rent . Cleve
Galler , Frl . Rent . Cleve
von Dungenfeld Giessen
Leitz , Hauptmann o. D.

Giessen
Nemmert , Fbkt . Kohlberg
Cahensley Limburg
Dinger Karlsruhe
Bingel, KammerrathBraunfels
Flach , Maj. a. D. Hannover
Rothschild , Kfm. Frankfurt
Alberts , Kfm. Berlin

Hotel Union.
Stiefel , Kfm. Offenbach

Hotel Victoria.
Hoffmann, Commerzienrath m,

Fr . Neugersdorf
Suddards m. Töchtern

Bradford
Loewenthal , Kfm. London
Osborne,efitud ._ Glasgow

Hagen
Nürnberg
Frankfurt

Danzig
Warschau

Biedenkopf
Zürich

Krefeld
Aachen

Berlin
Nürnberg
Stuttgart
Hamburg

Ashauer , Fhkt.
Forchheimer
Schmitz
Riese m. Fr.
von Skrzynski

Hotel Minerva.
Hencke , Oekonomierath

Kostow
Villa Nassau.

Ziegel, Fr . Berlin
Schoutens, Fr . Rotterdam

Nonaeubaf.
Bergfeld , Kfm. Altena
Stolz, Kfm. _Tuttlingen
Weygand , Fr.
Dreyfuss , Kfm.
Wellers , Kfm.
Breuer , Kfm. _
von Trott zu Solz, Leut.

Homburg
Herrmann , Major
Krönig , Kfm.
Barth , Kfm.
Scheuch, Kfm.

Hotel Oranien.
von Beckerrath , Leut.

Frankturt
Pfälzer Hel. ,

Werner , Kfm. Mühlheim
Moser, Kfm. Koblenz

Zar gute» Quellt.
Friedrich , Fbkt . Remscheid
Buhs, Kfm. Elberfeld
Hey mach, Steuer -Assistent

Königstein
Quellenhof.

von Niffzern, Redakteur m.
Fr . Dresden

Bauer, Kfm. Leipzig
Meister, Kfm. Uckendorf
Bunse Coesfeld

Rhein-Helot
von Uslar m. Fr . u. Bed.

Obergies
von der Lancken , Kammerb.

Feldberg
Werner , Fr . Köln
Schoene Köln
Fast m. Fr . Berlin
Sandmann , Rechtsanwalt

Nürnberg
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Tölke , Kgl . Oberamtm . m. T.

Blankenburg
Sliewicki , Prof . Dr . med

Warschau
Altdorfer , Ingen . Warschau

Holet Rose.
Brands, Kfm. Amsterdam
Koller , Frl , Amsterdam
Temminks , Frl . Amsterdam
Smith, Frl . m

Bed.
Crowe, Frl.
Thomas, Frl.
Porter , Dr . med.
Halvorsen, Kfm. m. Frau

Christiania
Hamilton , Capit.

Courier und
Tunnbridge
Tunnbridge

London
London

von Mevissen, Frl . m. IA;d.
Köln

Riedl, Haupt « . Metz
Hotel Vojel (Feussner ).

Nosbisch, Kfm. Köln
Hoffmann, Kfm. m. Frau

London
Ziegler, Kfm. Stuttgart
Stiebhahn, Kfm. Köln
Ulber, Kfm. Frankenock
Elmau, Kfm. Bamberg
Wiek, Kfm. Grenzhausen

Hotel Weins.
van Tomascheck , Hof-Vlce-

Sekretär Dr . Wien
van Gronny , 2 Hm . Offiziere

Wien
Frank Wesel
Kupfer , Frl . Darmstadt
Stern , Frl . Weilburg
Sexaner, Frl . Göttingen
Kleemann, Frl . Hadamar

In Privathäusern:
Pension Albany.

Osswald, Baumeister Jena
Pension Anglaise

Balfour Wemyss m. Frau
Koblenz

Villa Carmen.
Kramer , Kfm. Quedlinburg
von Volkmann, Leut.

Gardelegeu
Villa Hertha.

Grieg , Frl . Norwegen
Pension Hannover,

von Bortkewitsch , Frl.
Petersburg

Kühn , Frl . Goldberg
Villa Royale.

Burmester m. Fam. u. Bed
Johannisberg

Die Fremdenliste
voll Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger“.

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civiistandsnachrichten

und die siimmtlichen

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General-Anzeiger“nebst3Gratis¬
beilagen wird f - - 1 111«Ir ® * mif 50 Pfg, monatlich

ifmetitifdie Cußusgemeinde.
Bekanntmachung.

Vom 15. April er. ob bis aus Weiteres sind
die beiden jrieMfe unserer Gemeinde

Sonntags, Montags, Dienstags, Mittwochs und
Donnerstags von 8 —1 Uhr und von S '/r Uhr
bis zum Eintritt der Dunkelheit bezw . V Uhr
geöffnet . 1360

Der alte Friedhof (an der schönen Aussicht) bleibt
Sonntag Nachmittags geschlossen.

Der Vorstand
der israelitischen Cultusgemeinde.

ianorama international,
Ihai _ 16 _ _ -

3 Delaspeestratze 3.
Täglich geöffnet von Morgens IO Uhr bis Abends 10 Uhr,

Vom 8 . dis 15 . April:
Oe t̂©rr ©IcSi-Ty rol«
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298

_ Die Direktion.
&eute  wird Schweinefleisch

ausgehauen , von Nachmittags
ab:

ffletzclsnppe,
frische Hausmacher Blut - u . Leberwnrh
per Pfd . 50 Pfg ., Preßkopf u,Bratwurst

bei F . Buriaeh , Walramftr . 22.

-

Jedermann frei in’s Haus gebracht.

/Clin noch sehr gutes Fahrrad
>2- billig zu verkaufen. 4187

S . Landau, Metzqergasse 31.

5
ist jeder,

chandlich
betrogen

ist jeder , dem Nachahmungen uni
minderwertige Muschsabrlkatc in di,
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lltck'schen Fabrikat«
von C . Lück, Colberg , welche gegen Heu
serkeit, Husten, namentlich auch für
Kinder re. sich eines Weltrnse«
ersrcne». Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der N a cha h m u n g cn, letzter¬

wären ebenso
gutwiedlean-
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schcn

Fabrikate.
Dies istun-
>wa h r . » Die

Unkenntnis des Publikum » wird von
diesen gewissenlosen Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt , Nachaha,ungen zu
verkaufen , weil daran mehr verdient
wird .# Man verlange ausdrücklich
echte C . Llick ' lche Orlglnalfabrlkatc
von C . Zück, Colberg und lasse sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn ohne  diese Schutz¬
marke . als unecht zurückwetic ».

Ibgim BgSMiiiiitt.
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschädl.

enMJ
*3*

!(!oi

,1 Cart. ( t2 St.
IM. 1,7b, 3Cart.

Porto 2o Pfg.

Alle Pariser Gmiwaarai.
Probesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.—.
Prcisl . grat. — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. ttikan, Berlin 146,

Christiania 94/180 Liuienstr. 2.

ooooooooo
Meine Wohnung befindet sich

feit 1. April nicht mehr Helenen
strotze 16, sondern

WlmO-tO 41,
Seitenbau, 1 St.

1512 Frau Hartwig.OOOOOOOOQ
Ein reizendes, kleines
SchliMMen

(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition _ _ 'r'

5- 6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60, 1. 4142

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts^
stempcl, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldnmaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlaco,

Schwalbacherstraße19
Schmerzloses Ohrlochstechen gtativ

Rkßmitiim zur frone in
vis-ä-vis der Kirche.

Dem verehrten reisenden Publikum von Stadt und Land bringe
hiermit meine

RsstanratiouslocaUlaterr,
verbunden mit großem Saal und Gartenlocalitäten zur ge¬
fälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Original Rauenthaler Weine, eigenes Wachsthum, so¬
wie für schmackhafte Speisen ist bestens gesorgt. 8220b

Der Besitzer: J.  Paul Sehuth,
zur Krone._

Champagner
Apfelwein-Sect Va Flasche 80, */i Flasche L35, I
Bowlen-Sect ganze Flasche l .öO,
Hochheimer Riesling-Sect ganze Flasche 2.— |

empfiehlt 845 I
K. M. Klein , 1 Kleine Burgstrasse 1.

Lumpen,
altes Eise « und Metalle kaust stets zu den höchsten Preisen

Ssorx Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . S81

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.
cileue u. gedr. Kasten -, Polster - und KnchenmSbel , große
Uv  Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratze» von9 M, an, Strohsäcke5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208
__ Heumann. Helencnstratze 1

Eichen-Speisezimmer:
1 Büffet, Spiegel, HumpenbretL,
6 Rohrstühle, Divanu. Ausziehtisch

zu verkaufen. §
Roonstr. 4. p. r. Stützer.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kindrrkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

| £«r " Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

PerBahnohne Umladung
Möbel¬

wagen
sowie

Feder-
Rollen

In der
Stadt
u. über
Land
mit

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
Druckerei des„Wiesbadener General-



SriLS.WseKbabeuer General-Rnzeiger.

HB

Wiesbadener
..verlagsanftalt

EMIL BOMMERT
• ® Rotatkms- und Accidenz-Druekerei©•

empfiehlt sich zur Herstellung von
Fachzeitschriften , politischen und unpolitischen Zeitungen,

Broschüren und Accidenzen aller Art.

In meiner leistungsfähigen
Druckerei werden folgende Zeitungen
und Wochenblätter hergestellt:

„Wiesbadener General'Anzeiger, Amtliches Organ der
—- - Stadt Wiesbaden, (Eigener Verlag),

erscheint täglich in einer garantirten
Auflage von über lOOOO Exemplaren.„Nassauisciies. .

„Die Werkstatt“,

Wochenblatt , Verlag der „Conservativen Vereinigung“,
erscheint wöchentlich in einem Umfang
von mindestens 8 Seiten.

„Deutsche
• • zahnärztliche

Meister Conrad’s Fachblatt für
Schlossereien, Schmiede, Maschinen-
Fabriken, Eisen- und Stahlwerke und
Eisenwaarenhandlungen. Erscheint
wöchentlich, 24—28 Seiten stark.

Wochenschrift, Organ des Vereinsbundes
Deutscher Zahnärzte,

j Erscheint wöchentlich, 12-16 Seiten stark.Opecialität :-
Rotationsdruck von

Prospecten , Zeitungsbeilagen etc

% Druckerei-Comptoir:
Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse,

Bezirks -T elephon 199.

|r <r~ Machen Sie hüte einen Versuch . "Tfej#
An Sonn u. gesetzlichen Feiertagen geschloffen._

— Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstait
Trink saion. L>k. Bargstedt, Schwalbadterstr. 27. Teffion

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . l)r Gärtncr ’schen Fettmilch l ». R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Schmutz und Bacterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch, süsse Mager*
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart - und Weichkäse , 2098

als Specialität : Schlagsahne fertig geschlagen.

Grosse Answahl!
Billige Preise!

| Sill). Herren-Rem. m.Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk , 14 Tage gehend , von

16 Mark an.

= Trauringe.

Auf jede Uhr 3 Jahre Schrift
liehe Garantie.

Robert Overmann.
Webergasse 28. 1270

Wen ! Neu!Fanfaren-Harmonlka
neuartige Zugharmonika

Die vorteilhafteste Bezugsquelle
für

Kaffee, Thee, Caeao,
findet man in Wiesbaden : Rhemstratze Nr . 55  und Michelsberg Nr . 30 , bei

Gefor . Karner,
Großhandlung in Kaffee, Thee» Caeao.

Ltrenx reelle Bedienung.

mit * Nethen Btiilmtte«
Trompeten . Cladiatnr -Ber-
deck mit 18 Ringen und S
Sternen , 18 Tosten , 4V
Stimmen , * Büste !, , * Re¬
gistern . Clxdiatur -Äriff mit

gnrnntirt unzerbrechlicher
Spiralfebermig D . R . G . M.
No . 4748 « , 2 DoPPeibalge»
mit Beschlog « >ch Znhastern,
Balgsalienecken mit Metall¬
eckenschonern. Mufik doppel-

Zstimmig ( « chörig ) Orgelton,
- Geäste 35 cm . Preis billig
äh »** den grasten Umsatz auch

nur 5  mark
! i»cr Stück. Dieses Format Har-
i awntka mit offener Nickel-

«laviatlrr , Viel grotzariiger , als
von anderer Seite angeboten,
auch mttS Mark • 3 «hörige

grotzarttge Nen¬
nest, 3 echte Register , Eon-

. i - abäste nur 8 Mar ». 4 cho-
riae Harmonika , 4 echte
iLegtfter , barmoninmartiger

, Ton nur 8 Mark . • O chö-
rige Harmontka -Orcheftrion

1856

(
(c
(
(
(
(

Mßftßk GesglHlllhtkörpkk,
fertig znm sofortigen Gebrauch , Von brillanter Leuchtkraft

und langer Brenndauer,

1VV Mil! Ml. 32—, Pr«bk-Diche»dM. 3.50,
versendet unter Nachnahme überallhin

GasglühSicht - Industrie „HASSIA ”,
Carl Bommert,

Frankfurt a M

HW

5
>
>
>
r
>

ment - -— , -
trabäffcn , herrliche Conzert-
Mustk nur 10 Mark ., mit » 1
Taste » I8i/s Mark » Ver¬
packung und Selbsterlernschule
gratiS .GlockensPiel mit neu¬
artiger Mechanik D . R . G.
M . No . 8S » « 8 nur 38 Pfg

^^Meine Instrumente sind sehr
beliebt und begehrt , bewähren
sich nicht nur 4 Wochen, sondern
jahrelang . .. _
Preisliste über DarmoniKa-Dew

beiten gratis und franko.
Man bestelle nicht bet kleinen

Händlern , sonder» kaufe direkt
bet
Heinrich Suhr,

Musikinstrumenten -Fabrik
Neuenrade, (Westfalen).

Nachweisbar ältestes u . grSbtes
Musik-Jnstrumenten -Gcschäft

am Platze.

iftWiesbadener General -Anzeigers'
Amtliches Organ der Stadt Wiesbades

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme für
unsere Abonnenten monatlich 3 Mark.

Ein großer , neuer Lade « in bester S -.
Alljltllltln . schäftslage mit Parterrewohnung ,st per sofort
zu vermiethen. o<v;o»

Näheres Schierstein , Bahnhofstraße 3.

Jine kinderlose Familie such'
per sofort eine Wohnung

von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L . 177  ab-
z« geben._ 3767
Gesucht von jungem Kaufmann
per 15. April , Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in beff.
Hause.. Gefl. Off . mit Preisan¬
gabe unter E . S . 300 an die
Exp. d. BI . _ [*

Vermiethungen.
In meinem Hause Platter-

tratze 101 , Ecke Schützen-
'tratze, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn , ist die Wohnung im

Stock, bestehend aus 3 —4
Zimmern nebst großer Veranda,

he rc., auf sofort zu ver-
miethen 4171

C . Jung , Grabsteingeschäst

Hotter äütinurrbarti
Franz. Haar-
u.Bart-ESixlr,
Ichnell.rMttel
z.Lrlang .ein
stark.haar -u
Bartwuchses
i .all.ssomad.

^Tinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
- . viel. Dank»
u. Anerkschr.

' bewiesen.
Krthlc garantirt!

iDof . Btf . nebst« obrchsanw.
u. Garantieschein . Versand discret per
Nachn.od.Lins.d^Selrg. (a .i .Srieftn .aN.
Länder). Allein echt ZNbeziehen durch
CarshmeeiekadrikP » IV. A . 31eyCV

l !»wh »irnr- Borirfold ©.

»ahrräder zu verleihen, auch
ff auf längere Zeit . Näheres
Netzgergasse 27 . 4278

Adklhkidßsstßk 94
md Wohnungen von 6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbefferiem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller & Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

In meinem Neubau , See-
robenstraffe 30 , ist noch je
eine

Drei-1.Mf-Zimer
mit Bad , Aufzug, Speise¬
kammer u. Keller per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4237 Chr . fflaxaner

8. Elisabetheustratze 8
. und 4 >Zimmer « Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons , per Juli
oder später an kiuderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus 2 St .,
Vormittags . _ 2036

ist die Bel -Etage, bestchenb aus
6 Zimmern , 1 Schrankzimmer.
Küche, Badezimmer, EloseiS «nd
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näb . Part , rechts._ 4161

Mittel-Wohnung.
Hochheim, -

früheres Nemnich - Haus , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbücher , Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Futz, Mühlgafle,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör , sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden . Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss . 40ß4

Kleine Wohnung.
1 Zimmer «nd Küche auf

1. Mai zu vermiethen
3599 Lndwigstrafie 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Werkstätten etc,
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

Eine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Kmslh«sti.W«hnm>i,
2. Etage, sechs Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,

Keller - Abtheilungen , großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden , Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd-
schloß Platte , ruhige , vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2200 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

Läden. Bureaus,
Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Räl, . 1. Etg. l. 4170

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Möblirte Zimmer
fof. im „Nodensteiner " 3804
1Wohn.Inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-

Schützenhofstr. 2
erh. anst. Leute Kostu. Logis. 4254

abschluß, 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer Schröder

Griimveg1 |
Eut möblirte Zimmer zu billigeni
Preise.

daselbst. ^IGiehlstraße 6, Hinih . 1. St . r .,
dl  erh. anst. junge Leute schön.,
billiges Logis. 3735*Slhamhuslstmtze2b

schöne 4 - Zimmerwobnung mit
reichlichemZubehör , Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen,
sowie 2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm. 0914

/Flchulberg 1b, Garienh ., eine
w möbl. Mansarde zu verm.
Näh . Part ! rechts. 3741*
OsNellritzstraße 14 , 2. Stock,
-US  erh. ein anst. jung. Mann
schönes Logis mit Kost. 3757*

Pt Z-lmskratze3
ist die Hochparterre - Wohnung,
bestehend aus 5 Zinuneru mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheüchrahe 31, Part . ünks . 3939

WdllktkS ZilMkk
mit separatem Eingang preis-
werth zu vermiethen. Näheres
Adlerstraße 24, I . Stock. [*

Frankenstraße7
eine Mansarde im Vorderhaus
aus sofort zu vermiethen. 4801



Sette 4. Wiesbadener General -Anzeiger.
Nr. 88.

stj und sofort
versende überallhin meine neue » sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
Beste sür Händler u, Ag - nt- „. Nieder, », - » i„ »lle » Richtu», -» Denlichlands

Hermann Stenzei . TaMi-kiMS-GWft.
Laden und Contor: Maektstrahe 2 « (Drei Könige).1042

Itninttit-falirriiiifr
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Großes Lager für Wiesbaden «nd Umgegend bei:

Ott« Löiflep,
5 Friedrichstratzr 5, nahe der MichelmKraße. 1206

Eigene Reparatur -Werkstätte. Gute und reelle Bedienung.

# § ß[egßnfieMaiii#
1 hochfeiner, 3thür ., nußb . Schrank , mittlere Thür großer, massiver
Spiegel , für Kleider und Weißzeug, mit 3 Schubladen , sehr solid
gearbeitet, 1 nußb . Bücherschrank, 1 nußb . Büffet , Betten zu allen
Preisen , sollst, und einzeln, 2 schone Kerzen-Lüster, Waschkommoden,
Nachttische, Sophas , 6 Tische 2 ' /- Meter lang , Bilder , Spiegel,
1 Sport , und Kindersitzwagen, mehrere große, polirle Kleider-
schränke u. dergl. mehr.
Sortirtes Lager in allen Sorten guten»neuen

Möbeln » Betten.
Lieferung ganzer A usftattungen bei reeller

Bedienung . 1523
Transport frei . *? j|

Jacob Fuhr,  MMTe 18.

Nach Erbauung eines den Verhältnissen der Neu¬
zeit entsprechenden Stalles und Vermehrung meines
Viehstandes , der unter Kontrolle des Herrn Kreis¬
thierarzt Pitz von Eltville steht, liefere reine , volle

Milch in Il -sche»,
ftt fiter 20  Mjs.

Bestellungen erbittet per Postkarte 2031

Km  Heil,
Hof Steinheim,

bei Eltville.

Zur Ani ^ aat

empfehle in prim KkiniM . Sorten:
E ger Klee per Pfd . 60—75 Psg . Deutsch -Klee per Pfd.

50_ 05
Steinklee , gelb, per Psd. 30- 40 Psg. Steinklee , weiß, per

Psd 70 - 100 Psg.
Schwed . od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70- 90 Psg.
Esparsette , Pfd. 25 Psg. Jtal . Raygras Psd. 30 Psg.

Franz . Raygras Psd. 60. 75 Psg.
Rnnkeln . °d, Dickwurz. Schoppen 15, 20 Psg., per Psd.

Saat/Wicken , Hafer , Erbsen , Linsen , Bohnen . Mais,
echt Virginia , bill.

Graslamen-Mischungen
für dauernde Bleich-, Garten . Zier - und Parkrasen , sonnige und
schattige Lagen rc. per Psd . 39—50 Psg, , per 100  Psd . 2o 45 M.
Lollum p «re « m echt Engl Raygras Pfd. 2v—35 Psg.,

100 Psd . 20 - 30 M. n .
Grasmischnng für trockene und feuchte Weesen, per Psd. 20

bis 40 Psg ., 100 Pfd . 17—35 Mk.
Alle Arten Gemüse - u. Blumensameu re. in Portionen

verpackt. . .
Rosen , BaumpfShle , Blumenstiibe , weiß und grün, in allen

Größen . , _
Baumwachs , Blumendünger , Hornspühne , Bmdebast

per Kilo 1 40 Mk. 14 3»
Zierkorkholz In . Pfd. 30 Psg. Birkenrinde ln . Psd. 50 Psg.

Samenhandlung
Schindling , Neugasse 1.

Bitte genau Reugaffe Rr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen

Konkurs-
Ausverkauf

esr -MAiN z, -w&
4 =6Schnsterstrasse4 ©.

Die großen bestsortirten Waarenvorräthe der Konkurs¬
masse Gebr . Lesem Schusterstraße 46 . nämlich:

TTerren-Anzüge schwarz,blau,braun,modefarbigrc.
Jüngling «-Anzüge desgleichen
Knaben -Anzüge tion  c'nsacher bis feinster Art
(lonürmanäen -AnzügeKammgarn n Ch-Vwt
Paletots, Havelocks. Mäntel, Hosen, Westen. Joppen, Leinen- und

Lüstergarderoben rc. rc. 80,151
werden zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen ausverkauft.
Das Stofflager ist »och reichhaltigst mit Neuheiten sortirt und
wird zu ebenfalls sehr ermäßigten Preisen ausverkausi. D,e An¬
fertigung «ach Maast findet in seitberiger bewährtcrWeiseŝtatt

Danksagung.
Tiefbewegt von der uns in so reichem Maße

Ierwiesenen Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
unvergeßlichen guten Mutter, Schwieger- und j
Großmutter, für die vielen Blumenspenden, sowie
Allen, die ihr das letzte Geleite gegeben und ihr
Begräbniß durch Gesänge und sonstige Ehren¬
bezeugungen verherrlicht haben, insbesondere
Herrn Pfarrer Friedrich  für seine erhebende
Grabrede sagen wir den herzlichsten, tiefgefühl-

stesten Dank. 13611

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Pauline Kunz, Friseuse,
Fritz Kunz und Familie.

Wiesbaden, 12. April 1899.

I

Trader-

Sweaters, Sportstrümpfe,
Sporthemden, ÄTW

empfiehlt

Heinrich Schaefer 9
Webergasse 11. 1362

Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer
nach Liste geschnitten, Eiche Bohlen » Latte » für
Gartenzäune Treppen - und Fußbodenlager-
Hölze^ re.

Auf Wunsch dienen gern« jederzeit mit Offerte
Willi , und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
4372 J5nliidmfiberei und Hiinmeraesrbäst

DRUCKSACHEN
Brief - und Kartenform

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

„liesMener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

Druckerei -Comptoir : Marktstraese 80
(Eingang Neugaese).

Bezirks -Telephon IS9.

The BerlitzSchool ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl ., Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0U dkl errett

Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
gg22 _ Director G . Wiesand.

Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden , sowie Be¬
kannten und werther Nachbarschaft theile ich hiermit mit , daß ich
mit dem heutigen Tage in dem Hause Metzgergasse 12 eine

Schnell-Schnhsohlerei
eröffnet habe.

Herren-Stiefel -Sohlen und -Fleck von Mk. 2.50 an,
Damen - ., „ . ., „ 1.90 „

Kinder je nach Größe. — Garantie für nur prima Kernsohlen.
Um geneigten Zuspruch bittet

3768 * Hochachtungsvoll Wilhelm Hanf.
Der beste Sanitätöwein ist Apotheker »loler ’s rother

goldener 371bMalaga-Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvalcscenten,
alt « Leute rc>, auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
Orig .-Fl . M . 2 .20 , per */» Fl - M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapvtheke

a teilt «Gebrauch » - Muster - Schutz .,cm » " SS e Waarenzeicheu etc,P erwirkt 50

Ernst Franke.

I
I

Vermiethungs -Anzeige « , Offene Stellen , Stelle « - Gesuche, Au - nnd Verkäufe,
Versteigerungen re. re.

sowie Mt avtottt«  Ankü ^ -gunge « in uns-r- m « Latte die grössi/Verbreitung und unbedingt sicheren Erfolg.

Der Insertionspreis ist im Verhättniss zur Auflage ein  sehr massiger .
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Nun kam es ihr selbst erst zum Bewußtsein, wel.
chen Frohsinn sie besaß. Ueber einen Käfer, der schwer-
fällig und surrend an ihr vorüber flog, über ein Eichkätz¬
chen, das sich auf schlankem Zweige wiegte,konnte sie laut
auflachen. Jeder Felsenstein, jeder Baum, an dem sie vor¬
beikamen, war ihr ein alter, lieber Bekannter, und den¬
noch schien es, als ginge sie den Weg zum erstenmal, den-
noch bemerkte sie bald dieses, bald jenes, was sie früher
gar nicht gesehen hatte und worauf sie die neue Freundin
aufmerksam machen mußte. Ach, es war doch zu herrlich,
jo zu zweien dahin zu wandern! Wie man das schöne
Fräulein nur stolz nennen konnte! Sie sprach ja so freund¬
lich und hatte allerliebste, schelmische Einfälle. Wenn die
Strecke doch die doppelte Länge hätte!

Gertrud erriet ungefähr die Gedanken des Mädchens,,
die ja auch so deutlich in den blauen Augen zu lesen wa¬
ren. Sie wollte das unschuldige Herz gewinnen und es ge-
lang ihr vollständig, aber ihre Freude darüber glich em
wenig der einer Katze, die ein Mäuschen gefangen hat.

„Da sind wir schon," sagte Erna endlich mit einem
Seufzer des Bedauerns.

„O, wie schade, daß ich mein Skizzenbuch mcht mit-
habe!" rief Fräulein von Norden.

Das Bild, an welchem ihr bewundernder Blick hing,
wäre allerdings würdig gewesen, durch einen gewandten
Stift auf dem Papiere festgehalten zu werden. Die bau¬
fällige Hütte der Kräutergrete befand sich an einem be¬
zaubernd schönen Ort. Sie stand dicht an der Felsenwand,
sich gleichsam an dieselbe lehnend. Vor ihr breitete sich eine
von bunten Blumen übersäete Wiese aus, und rechts spru¬
delte ein breiter Quell zwischen moosigen Steinen hervor.
Ein Baum, den der Sturm entwurzelt haben mochte, lag
von Schlingpflanzen überwuchert links von der Hütte. Auf
dem Stamme saß eine alte Frau, der das grellrote Kopftuch
ein zigeunerhaftes Aussehen gab,und blickte erstaunt nach

den beiden Mädchen; als diese näher kamen, stand sie auf
und humpelte ihnen, auf ihren Stock gestützt, entgegen.
Das hagere, von der Sonne gebräunte Gesicht hatte etwas
Mumienhaftes, starres, graues Haar drängte sich unter
dem Tuch hervor und fiel auf die niedere Sttrn , aber die
schwarzen Augen sahen noch sehr lebhaft, ja sogar stechend
aus, und Gertrud meinte zu bemerken, daß die Alte der
Stütze des grobgeschnitzten Stockes eigentlich gar nichtbe-
durft hätte und in Wirklichkeit nicht so hinfällig wäre, als
sie scheinen wollte. . „

Grete mußte wohl sofort erkennen, daß sie vornehmen
Besuch bekam, denn sie bückte sich fast bis zur Erde und
lud die Damen,demütig schmeichelnd, zur Ruhe em. Sie
wollte sogleich eine Bank aus der Hütte holen.

„Nicht doch,Mütterchen! Der umgestürzte Baum,st ein
prächtiger Sitz," entgegnete Fräulein von Norden, „aber
heiß ist mir geworden.D.ort zwischen den Steinen quillt
gewiß eiskaltes Wasser hervor; wenn Ihr mir ein Glas
voll geben wollt, werde ich Euch dankbar dafür sem.

„Sie hat eine Ziege ! Eine reizende,schneeweiße Ziege!
jubelte Erna, das Körbchen auspackend. „Grete, hier habe
ich Dir Fleisch,Kuchen und etwas Geld mitgebracht, dafür
holst Du uns Milch und Schwarzbrothierher. Dieser Mor-
gen ist ein wahres Fest!" „ . „

Gertrud lachte, wie sie öfters zu thun pflegte, etwas
spöttisch, aber ihre Gefährtin war zu glücklich, um etwas
zu bemerken. t Ä

Die Alte beeilte sich, und bald stand ein irdener Krug
voll schäumender Milch vor den Mädchen. Sie verweilten
noch längere Zeit, und als sie endlich den Heimweg an-
traten, reichte Fräulein von Norden der Greisin ein gro-
ßeres Geldgeschenk dar. Mit einer gewisien Gier griff diese
danach, küßte die freigebige Hand, die sofort unwillig zu-
rückgezogen wurde, als die welken Lippen sie berührten,
und erschöpfte sich in Danksagungen und Versicherungen
der tiefsten Ergebenheit, stets von neuem wiederholend:
das gnädige Fräulein dürfe nur befehlen, dann würde
die Kräutergrete stets zu Diensten sein.

Als sie sich aber allein befand, murmelte die Alte zor-<
niqe Worte und stieß mit dem Stock mehrmals auf de«
Boden. Sie hatte die verächtliche Bewegung der junH^
Dame nicht vergeben. „Stolzes , eingebildetes Bolr . Srnd
auch nicht besser wie unsereiner und thun. cu« ob ma»
die Pest hätte!" grollte sie, den Krqg und daS Brot wieder
in die Hütte tragend. „ . _

Nur zögernd verließen die Mädchen den liebliche«»
waldumschlossenen Platz und fanden unterwegs immer Gr»
legenheit, sich bald da, bald dort, ein wenig aufzuhalten.

Gertrud hatte den Hut abgenommen und Erna floch»
ihr einen Berg feuerroter Beeren ins Haar Sie pflückt«
Blumen und ordnete sie zu einem Strauß für die neu«
Freundin, dabei immer in ihrer naiven, anmutigen Weif«

^ „Kommen Sie doch ins Schloß. Ich habe meine Zinl»
mer für mich und der Park ist wunderschön, sagte Frau»
lein von Norden. . -

Purpurglut bedeckte die Wangen des fungen Mädchen».
„Ich käme gern, aber der Vater würde es nicht erlau¬

ben," wandte sie schüchtern ein. Getruds schön geschwun¬
gene Augenbrauen zogen sich fast drohend zusammen. De«
stolze geringschätzendeZug um den Mund trat wieder deut¬
lich hervor und gab ihrem Gesicht einen vollständig ver¬
änderten Ausdruck.„Auf die Möglichkeit eines solchen Ver¬
botes war ich allerdings nicht vorbereitet." sagte sie mü
eisigem Ton. „Herr Koselleck scheint demnach die freiherr-
liche Familie von Langenberg mit der Kräutergrete mein«
Reihe zu stellen." „ , ....

Erna schwieg ängstlich und verlegen. WaS auch erwi-
dern? Fand sie doch selbst den Haß des VaterS ungerecht.
Die Freudigkeit schwand aus ihrem Herzen. ES war, «IS
hätte sich ein verhüllender Schleier über die Schönheit de-
herrlichen Sommermorgens gebreitet.

Die Blumen dufteten nicht mehr so süß,derBach rauscht«
weniger melodisch, sogar das reine Blau des HimmeS schien
getrübt, weil die aus innerster Seele herausstrahlende,
alles verklärende Heiterkeit fehlte.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENER AL-ANZEIGER“, mmati. so Pf*•tm»w*Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
%die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den̂Wiesbadener„(̂ enerab-J^nzeiger
Zeilenpreis nur 10 Pfi •
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Zuweilen warf sie einen scheuen Blick auf ihre Beglei-
terin und hätte gern einige versöhnende Worte gesagt,
aber sie wagte es nicht. Die von der Mutter ererbte Schüch¬
ternheit machte sich geltend.

„Sind wir nicht thöricht, uns so die Laune verderben
zu lassen?" rief Gertrud endlich lachend. „Was kümmert
uns der Streit dieser starrsinnigen Männer, und warum
sollten wir nicht ein kleines, unschuldrges Geheimms ha-
den? Der Wald ist für jedermann da; wenn wir uns von
Zeit zu Zeit begegnen und dann nicht wie zwei Fremde
aneinander vorübergehen, wer will uns das wehren und
wem thut es Schaden? Vielleicht können wir sogar ein-
mal eine Versöhnung zu stände bringen."

„O, dafür wollte ich dem Himmel von ganzem Herzen
danken!" erwiderte Erna. Wenn ich den Vater ansehe und
beobachte, wie er von Tag zu Tag düsterer und verschlos¬
sener wird, dann möchte ich ihn so gern von seinem Elend
erlösen. Der Haß muß doch eine furchtbare Qual sein für
den, der ihn mit sich herumträgt." .

„Es ist übrigens spät geworden," bemerkte Fräulein
von Norden. „Wir müssen uns beeilen."

„Wenn wir den gebahnten Weg verlassen und quer
durch das Dickicht gehen, kürzen wir die Strecke sehr ab und
kommen gleich bei der Mühle heraus."

„Ich bin zufrieden."
Das gute Einvernehmen zwischen den Mädchen war

wieder hergestellt. Die Zweige zurückbiegend schritten sie
in daS grüne Gewirr hinein. Plötzlich stieß Erna einen
Schrei aus und umklammerte zitternd den Arm ihrer Ge¬
fährtin.Hinter einem Haselnusstrauch war die Gestalt eines
Mannes emporgeschnellt, der vermutlich im Freien über-
«achtet hatte. Der wildblickende Gesellein sehr zerlump-
terJacke schien ebenfalls erschrocken und wandte sich ersttur Mucht.als er aber sah,daß die Damen allein waren,ehrte er wieder um und forderte in zudringlicher Wersel

ein Almofen. Gertrud warf ihm ein Geldstück zu, sagte
jedoch zugleich insehr entschiedenem Ton: „Nun geht aber
Eurer Wege und hütet Euch, mich ferner zu belästigen.
Unsere Begleiter sind ganz in der Nähe und ein Ruf ge¬
nügt, sie hierher zu bringen." , . , .

Der Mann sprang einen kleinen Abhang hrnab und
verschwand zwischen den gerade an dieser Stelle sehr dicht
stehenden Bäumen.

„Mein Gott, wie schlägt mir das Herz!" stammelte
Erna, immer noch schreckensbleich.

„Aengstliches Waldvögelchen!" spottete Fräulein von
Norden.„Mir macht das Abenteuer Vergnügen. Man muß
nur nicht gleich die Geistesgegenwart verlieren. Ich liebe
eS gerade, wenn nichtalles so glatt und ruhig abgeht."

An der Mühle angelangt, schieden die Mädchen mit
dem Versprechen, sich neuerdings an derselben Stelle zu
treffen.

Erna schlüpfte etwas zaghaft ins Haus.Sie fürchtete,der
Vater, der stets sehr früh fortging, um die Arbeiten auf
dem Felde zu überwachen, möchte schon zurückgekehrt sein
und ihr längeres Ausbleiben bemerkt haben. Diese Be¬
sorgnis erwies sich jedoch als unbegründet. Er war noch
auswärts, und die Großmutter äußerte keinen Tadel.Sie
gestattete der Enkelin, die ohnehin nicht viel von dem
Wendhof wegkam, dieses Hinauswandern in die Morgen¬
frische sehr gern.

Getrud wurde bereits erwartet.
Prisca hatte ihre Abwesenheit Fräuleinv. Wodinsky

gemeldet, und diese stand nun harrend an der Gitterthür
des Parkes. Als sie die Vermißte erblickte, aus deren dunk¬
lem Haar noch die korallenroten Beeren leuchteten, und
die, den Hut in der Hand haltend, langsam näher kam,
eilte sie ihr entgegen und rief mit erregter Stimme: „Was
fällt Dir ein, solange allein umher zu streifen? Wo warst
Du?"

„Im Walde!" wurde ihr kühl erwidert.
„l̂ ue das nicht nochmals. Du könntest beleidigt oder

etwa gar von einem Wegelagerer oder von einem bösen
Hund überfallen werden."

„Der Nichte des Freiherrn von Langenberg wird nie-
mand die schuldige Ehrerbietung versagen, und was tue
eben genannten Gefahren anbelangt, so existieren sie wohl
lediglich in Deiner Phantasie. Ich sah nur ehrliche Lalw-
leute, die an ihre Arbeit gingen. Uebrigens bm ich nicht
furchtsam," versetzte das Mädchen, die unheimliche Begeg¬
nung absichtlich verschweigend. ^ Ä m , .,

„Gleichviel! Ich will nicht, daß Du Dich ohne Begleit¬
ung aus dem Park entfernst." ^

„Du wirst Dich doch daran gewöhnen müffen, Tante.
Ich kann Dich meinen Wünschen nicht geneigt machen,
werde mich aber auch den Dcinigen nicht fügen. Die Macht,
mich von der Mutter zu trennen, hast Du, aber meine
persönliche Freiheit lasse ich nicht beschränke». Beharrst
Du auf dem Verbot, so wirst Du mich zum Ungehorsam
zwingen und Scenen herbeiführen, die Dein und mein
Ansehen schädigen." r „ . _.

Alma richtete ihre imposante Gestalt hoch auf. Eme
scharfe Erwiderung schien auf ihren Lippen zu schweben,
und ein fahler Blitz schoß aus den grauen Angen. >s,e be-
zwang sich jedoch und sagte ruhig: „Müssen wir denn in
beständigem Kampfe leben?"

„Wie Du selbst die Verhältniffe gestaltet hast: ja!
entgegnete Gertrud mit einem Blick voll finstern Trotzes
und eilte, ohne ein Wort hinzuzufttgen, an ihr vorüber in
das Schloß. ^ ,

Der Mann, der/den beiden Mädchen so plötzlich ent-
gegengetteten war, setzte unterdessen seine Wanderung fort,
bald laufend und kletternd,bald vorstchttg schleichend und
sich bei jedem Geräusch scheu hinter dem Gestrüppe nie-
derduckend. Die gebahnten Wege vermied er, schien aber
im Walde trefflich Bescheid zu wissen und einem bestimm-
ten Ziele nachzugehen. Nur einmal wagte ersieh auS dem
Dickicht hervor, kniete an dem Bache nieder, schöpft« mit
der hohlen Hand Wasser und trank mit gierigen Zügem
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Immobilienmarkt.
Ii . Segle ! « , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekent?sschäft. 389
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen , Hypotheken für Stadt und Land.
fLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rb-mgau zu

verlausen durch L. Reglet » , Orameustraße 3.

Koil,herrschaftliche Krschnug
sehr Preiswerth zu verkausen durch I„ Meglein , Oranlen-

Ärturt (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
$ltUC0 flU 110 Garten, im mittleren Rb-ingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Nah,
durch L. Nealein , Orameustraße3.
« mit 5-Zimmer.W°bnungen und moderner Em-
AtUtß Külls richtung, im südlichen Stadttheil, pre.swcrtb
zu verkausen. Näheres durch . n , „ . .
* L. Reglet « , Oranienstraße8, 1. Stock.

G.ngd-tt Aptilcitiirldsihell
Bedingungen. Näh. durch L. Reglern , Oranienstr. 3 288b

Hans , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Lade» und Wohnung frei rentirt. zu verkaufen durch
Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

Hans im südl, Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mrt kleiner
Anzahlung zu verkausen durch ^ , „ . Q,

Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hmter.Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Gewann, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36

Achtung! Für Gewerbetreibende,
Gasthaus , Mitte der'UtadlWiesbaden, "mit Inventar zu ver

Geschäft , sehr gut. Anzahlung 3 bis 4000 Mk,, auch leistet di,
Brauerei Zuschuß, zu verkausen. Alles Rädere bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Eckhaus mit sehr gutem Spezerei- und Flaschenbier,

Geschäft zu verkaufen. Das Haus hat deeimal3 Zimmer und
Küche im Stock und liegt in bester Süd-West-Lage der Stadt,
Anzahlung nach Uebercinkunft, Nähere Auskunft bei

Joh , Ph , Kraft . Zimmermannstr, 9, 1.
Gärtnerei mit kl, Wohnhaus, 100 Ruthen Fläche , Bauplatz

für 8 kleine Häuser, gelegen an der Mainzerstraße, Forderung
35000 Mk., zu verkaufen durch

Joh . Ph , Kraft , Zimmermannstr, 9, 1.
Eine Mühle , zweistöckig, mit großer Wasserkraft, 14 m lang,

10 m breit, und eine Kreissäge. ,
Ein Backhaus mit Laden-Zimmer. 14 m lang, 7 m breit
Eine Scheune , 14 m lang, 9 m breit, zweistöckiger Stall , 12 n

lang, großer Hos und Garten, eignet sich sehr gut Fabrik
und Gerberei, Bahnstation, in der Nähe Frankfurt a. M,, sehr
billig zu verkaufen. Näheres bei ,, .

Job Ph ffrnft Zimmermannstr, 9, 1.

Verkaufs -Angebote.
gttHcn, Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und R - ntenhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien,
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden

Günstige Gelegenheit. . .. v . ..
Eine Mahlmühle und Bäckerei Mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1^--9
Nikolasstrahe5. Mathias Feilbach . Nikolasstraße 5,

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkauf-n,

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufe».
3. Billa, hier, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl, Familie mit Garten, Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenstraße schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schöne»
Treppenhaus. — Eine Etage kann venniethet werden,
Mk. 90,000, Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Mk, 68,000, 75,000
und 90,000. ,

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszivecke, gut cin-
geführte Pension. Mk. 125,000. . ..

Parkstraße zwei feine Liecrschaftshäuser mit Bauerlanbniß snr
Stallung ä Mk. 175,000 u, Mk. 180,000.

Sonnenbergerstraße, hochrenlables Haiis, Preis Mk. 150,000,
Ganz vermiethet, Rentirt 7 /̂g, Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilnng,

des Reiscbüreau 8cl, «t»ent Wiesbaden.
Tbeoter-Colonnade 36,37,

) Locken,
feine Zierde jed.

Dame, erhält
man in kurzer
1 Zeit ohne
Brennen mit

Herm
Musche 's
Adonis-

Lockenerzeuger
Mach' benso hängendes Kinder¬
haar schnell lockig und wellig
Flasche 60Pfg,« nil »unr » ii8f8
pul ver z, sofortig. Entfernung
lästiger Haare 1 M. 50 Pfg,
Recht nur mit Firma Herm
Musche , Varf., Magdeburg
Hier bei E . Moebus , Drog.,
Taunusstr, 25, W , Gracfe,
Drog., Webergasse37, L, Schild,
Drog., Langgasie3, 21. Cratz,
Drog,, Langa 29. Ed . Rosener,
Pars,, Wilh' lmstraße 42. 1515b

Frische kleine M»

Eier
M SM 1 Kfz.,

Melzriiht Sitd-Kitk
2 Stfidt O M.

empfiehlt 1520

9.

10
Dresden

t Zu haben bei Jnl . Steffel-
bancr , Langaasse 82, ferner in
den meist. Conditoreien, Colonial-,

>Delikatest- U. Drogengeschästen,
36/41

Ein flollgebendes Colonial »,aarenaesihäft zu verkaufe» durcĥ
das Biirean ..Bictorio"

Diverse Villen in Coplle,«
Jmmobilien-Aaentur Bureau „Victoria ", Goldgasse7, pari.

,llit  6 Zimmern u.
,vHIW Mansarden,prächtig,
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkausen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagcn ,mitprächtigem
Obstgartcn , zu verkaufen,
auch zum 1. Slpril 1899
z« vermiethcn , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnftr . 36

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restknusgelvcr,
Fiiianziruitgen,

Immovilien ?u verknusen
Zu verk. sehr preiswerth reizende Billa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz, N, d. I , Chr . Glückltch.
Zu verkaufen Billa mit 3 Morgen Bauterram. beste Lâ in

Diez , Näh. durch I - Chr , Glücklich.
Di- Villa Roscnkrantz , Leberberg 19 , ist zu verkaufe»

oder zu vrrmiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Dambachthal . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,
^Martinstr ., f , 75,999 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage , mit über '/- Morgen Bauterram
«. Engros -Geschäft . das von Jedermann l^ cht werter
betrieben w. kann. Näh , d. I , Chr GlückKt« .

Zu verk, unter felvg , Taxe Etage,chans Mde h-,dstraße).
Näh, durch 3 - Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheizung, Wintergarten. 16 Zimmer und viele
Nebenräume, l */a Morgen Park (cvent. Bauplätze) Nah, durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Nah.
durch 3 - Chr . Glücklich,

Zu verk. vorderes Nerothal Villa mit Garten für 85 000 Mark.
Näh durch 3 » Chr » Glücklich,

Zu verk. Unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus (Adelheidstraße)
durch 3 Cbr . Glückltch

Villa
(Höhenlage ) fürS5,9 «9M.
sofort z», verkaufen durch
Sleru 'sJmmobilien -Agen-
tue G oldgaff « 6. _

Haltestelle der
'VlUüf elektrischen Bahn,
sofort zu verkausen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachtreifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goidgafse 6.

KklltMes neues HM
mit kleinem Gärtchen mit
» - 4999 Mk , Slnzahlung
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s Jmmobilrn -Agen-
tur , Goldgaffc 6.

Die Immdiliru- nnb KW»tzekk«-Ase»tm
von

J . L C. Flrmenicli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

<17>eazuqShalberist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues Haus m, groß, Weinkeller sammt Geschäft

Mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist zed. nicht
Bedingung. Näheres durch . . . „ . „

I . &,  C . Firmenrch, Hellmundstr. 53,
er-in Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material« uni

Farbwaarengeschästin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück
riebuna des Besitzers zu verkaufen durch
* * 9 I . L C Firmcnich , Hellmundstr. 53,
rr in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes

Etagenhaus, südwestl, Stadttheil. unter, der Taxe zu verlausen
durch I , L C . Firmenrch , Hellmundstr. 53.
fdn  rentab. Hausm. gutgehendemColonialwaaren- und Kohlen
ID geschäst. ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver.
kaufen durch ^ I . & C . FirmeNtch . Hellmundstr. 53.

Rentables

Haus
worin sehr gut . gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.__

bester Geschäfts-
57  läge ein sehr reut
Eckhaus , das Woh¬
nung und eine» große«
Laden frei rent .. nnter
güust. Beding zu verk.
durch 2Lilh Schühler,
3780 Jahnstraße 36.

. . 2EäC?0FFENBACH
bester und billigster Fußboden
anstrich über Nacht hart und

hoch glänzend  trocknend,
streichscrtig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:

IA , Brrling , Gr. Burgstr. 12
>A . Cratz. Langgasse 29.
F Klitz, Drogerie, Rhemstr. 79,
Th . Rumpf , Webergassc 40^
Louis Schild , Langgasse 8.
21. Schirg . Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F. Strasbnrger Rachf

Kirchgasse 1920 d
«üvistia n Tauber , Kwckig, 5,

Frische Spargel
vorzügliche Waare , liefern!

j von April bis Juni . Bei I
regelmäss . Abnahme Yor-

I zugspreise . 1957b I
Gebr. Pitsch,

Spezial Versandthaus,
Schwetzingen.

Wgen prompter Lieferung
Bestellung jetzt erbeten.

die Eier -Handlung

HäfnergasseNr.8.
Keßler Gartknkies

I liefert billigst Friedrich Bach,
I Mainzerlandstraße. Daselbst ist

1 Zimmer und Küche sofort zu
oermieihen._ 3706*  .

W 64 Schubladen, Unter»satz mit Schiebelhüren,
' Theke, Oelkasten5 Abthcil, u. 5

Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranienstraße 35 , H.
Hof links. 4270

Beste und
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige, Fahrräder u.

__ |r r. a Zubehörtheile.
Vertreter gesucht . Katalog gratis .1 . Gtreme» Sisfeecfe.

1 gut erhaltene
Kinderbettstelle

!mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus

11 St . r._ 4282
il ralslosc Kranke erb. kosten-
mUp los Methode zur sicheren
Heilung! Specialist Rarden-
kötter , Berlin 77. 101, B1606

PATENTE*'
schnall&qut Patentbiireau.Sack - LEIPZIG

¥ämilien-
Tlaefiriefiten

itte Art, insbesondere sämmtlicheGeburten , Ver¬
mählungen , Todes -Slnzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäftigtte Ver¬
breitung durch den

WikSb«) !« l GtMtlll-Anlkigkt
Derselbe bringt als amtliches Organ der

EtadtWicsbadcn stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Verösi-ntüchung.
alle anderen Blätter drucken dieselben erst lpat
dem „General-Anzetger" ab.

t lltlll Briefmarken ca. 180
lUlAJ Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf. 199 versch,
überseeische Mark 2,— bei

6 , Ze hmeyer, Nürnberg,
11913b Satzpreisliste gratis.

, Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen au,ISchuldschein unter coulanten Rück.
zablungsbedingungcn stets zu hab-

I durch0. A. Weiter, Kreuznachs
I An- und Verkauf von HausernIund Grundstücken, GewissenhastcIVertreter überall gesucht. Bei An-
I fragen ist Rückporto beizusügen.

yllkwurMühltn mib|
Hjickstl-MlWnril'

liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 3596

MilMttttLL̂ 4'

C.L. Flemming
HolzwaarenfabrikGlobenstein

Post Rittersgrün , Sachsen
Holzwaarenfabrik

Radkämme,
Hölzerne Riemenscheiben,

0 Jk « Wagen
.M —MW,  bis zu 12 Ctr.

mit abgedrehten
Eisenachsen,

L r gut beschlagen,
Sportwagen,

Haus - und Küchengeräthe,
Hobelbänke , Rosenstäbe.

Wachtelhäuser, sslug- und
Heckhauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Muster-
Packele

9 Stück sortirt
für Canarien-
züchter Mark 6

^ ' franco, ^
Man verlange Preisliste

Nr . 672. _ 1814
Zu haben

| inäsn meistenColonialwaaren-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
WJMMEEF

Xdok, 50Tluste, Oesterr. B1602*
la Rindfleisch perPfd,56Pfg,
la Kalbfleisch „ „ 60 „

11792 Albrechtstraße 40

Leitern
für Geschäst und andere Zwecke
Nettungsapparate vorräthig.

>Preise sehr billig. 3405
IGeorg König , Schlosscrmeister,

Oranienstraße 35.

I ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

——— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „l)r . Thompson “ und
die Schutzmarke „Sclman “.
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